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Vor neuen deutschen Vorschlägen.
v . Basel. 12. Avril. (Eia. Drabtbericht.) Reicksminister

Dr. Simons  erklärte aui der Durchreise in B a i e l einem
Vertreter der ..Baller Nachrichten". er boiie bestimmt, das
die auf einer neuen Balis zu mackenden deutschen Vorschläge
in der Wiederautmackunastraaezu einer Einigung  und
damit zur Vermeidung einer Kataltcoobe fübreu würden.
» daris . 12. Avril. Der ..Petit Barilien" läßt es da-onraestellt ob di« verlckiedentlick verbreiteten Versionen
über deutsche Gegenvorschläge richtig seien oder nickt, meint
aber, das neue deutsche Angebot habe wenigAussicht aus Erfolg,  weil es bestimmt niedriger sei
als die Summe, die die Alliierten für Pensionen und
Schaden zu verlangen berechtigt seien. Deuts bland werde
{!& neckt zu den rn Daris vereinbarten Zahlen versteigen:lern Angebot werde sich weit unter der Gesamtsumme halten,
welche die Revarationskommission am 1. Mai festlegen

Das Ergebnis der Jahresraten  werde nach zu¬
verlässigen Berechnungen auf 12 0 M i l l i a r den geschätzt:
aber es sei wahrscheinlich. dah die Reuarationskommistion
die Eesamtschuld Deutschlands auf 160 Milliarden festlegen
werde, und dann würden die nun Deutschland angebotenen
Zahlungen nach weniger sein. Bei den 20 Milliarden, diebrs »um 1. Mai bezahlt werden mutzten, bandle cs sich um
ei"« . rollige Schuld. Deutschland habe von oer einen
Milliarde Goldmark, die van ibm vor oem 20. März gefor¬
dert worden sei, . nickte b-zablt. Am 1. Mai werde die
Rrvarat .ronskommistion feststellen. dah Deutschland auf diese
20 Milliarden nur 8 Milliarden bezahlt habe Der t . Mai.
der Dag der Abrechnung nabe heran: er sei der Entschei-
dunastag nickt nur für die Revarationen. sondern auck für
alle im Persglller Frieden festgelegten und nicht einge-baltenen Veroflicktunnen.

160 Milliarden Goldmark.
I>°. Paris . 12. April . (Drahtbericht .) Der „Petit

Parisien " meldet, daß die Summe , die die Reparatioirs-
kommiffion als Gesamtschuld Deutschlands
festst eilen werde, auf jeden Fall den Betrag von etwa
160 Milliarden Eoldmark erreicht.

I>z. Paris , 11. April . (Havas .) Der „Temps"
meldet , daß gemäß Artikel 233 des Vertrages von Ver¬
sailles der Reparationskommission die doppelte Aufgabe
zukonrme: 1. di« GesamtschuldDeutschlands am 1, Mai
festzustellen: 2. für den gleichen Termin die Zahlungs¬
art dieser Schuld in 30 Jahren festzustellen.

In Ilbereinstimmung mit dem Friedensvertrag habe
Deutschland die Möglichkeit gestabt. gehört zu werden.
Die Besprechungen mit den deutschen Delegierten hätten
Ende März begonnen nnd würden morgen zu Ende sein.
Die deutschen Delegierten würden noch ermächtigt , ge¬
wisse Bemerkungen schriftlich abzugeben, dann werde
man Deutschland nicht mehr anhören.

Eine neue englisch-französische Krise?
D®*, London. 11. Avril. Der divlomatilche Mitarbeiteroes ..Oblerver will eriabrcn baben. datz eine neue englisch-

französisch« Krise in der Frage der Revarationen
bcvorsteben soll. Die Franzosen bütten nämlich erklärt, datz
sie,nach dem 1. Mai zu neuen Sanktionen  übergehen
würden.. Mit einem solchen Schritt würde sich Frankreich
neck weiter von seinen Verbündeten entfernen. In britischen
amtlichen Kreisen habe man sich gefragt, worauf denn die
französische Politik abziele. Angenommen, ein weiteres
Stück deutschen Gebietes werde belebt, angenommen, die
Franzosen m a rlchierten nach Berlin,  was sei
damit gewonnen? Auf dies» Frage bliebe Frankreich die
Autwewk schuldig. Man könne sich mir schwer dem Gedanken
vcrschlictzen. datz Frankreich diese Frage niemals in Er¬
wägung gezogen habe nnd daber keine Antwort geben könne.
Es l«i wichtig, datz den Franzosen dir Politik klar gemacht
werde, die die Dowumgstreet Vorschläge, Die britst-be Regie¬
rung könne nickt versieben, wie die Franzoien bofften, die
Bezablunq der deutschen Entschädigung in 20 oder 60 Jahren
durch einen Vormarsch nach Berlin zu sickern. Man müsse
nickt vergellen, datz in tz-szrm ans die Z ' bluno der iünf ersten
in Poris festgesetzten Jahresraten zwischen Deutiblaud »- d
den Alliierten eine Meinungsverschiedenbeitnicht herrsche.
Die Deutschen hätten fünf Jabresraten angenommen. Die
Bedingung, die damals dafür gemacht wurde, nämlich dah
Oberfckleften  ohne Volksabstimmung(?) an Deutsch¬
land gebe, sei durch die Abhaltung der Abstimmung aufge¬
hoben. (Eine solcke Bedingung wurde bekanntlich niemals
gestellt. Die Schriftl.) So weit die Revaration in Betracht
komme. lei die Lage die. datz die oberschlestfche Frage aus-
«rickaltet und unabhängig geregelt werde. Ein anderer
wichtiger Punkt, der für die fnanzösilche Regierung unbedingt
in Anbetracht der neuen Revarotionskonserenz jetzt not¬
wendig sei. sei der. Frankreich wolle Geld : Eng¬
land aber wolle Handel.  Di « englischen Bedürf-
nille leien vitaler als die französischen. So lange die briti¬
schen Märkte in Europa den Engländern verschlallen seien
- infolge des Beliebens der Franzosen auf militärischen
Zwanasmotznobmenund der daraus folgenden Verwirrung
der wir^chafilimen Beziehungen— könne England niemals
mit seiner Wiederherstellung beginnen.

Kein englisch-französisches Geheimabkommen.
Dz.  London , 11. April. (Havas.) Die Agentur

Reuter erfährt offiziell, daß die von der „Boffischm
Zeitung " veröffentlichte Nachricht betreffs eines Ge¬
heimabkommens zwischen Frankreich und England in
allen Punkten erfunden  sei . Ein vollkommenes Ein-
.vernehmen mit Frankreich bilde nach wie vor einen
wichtigen Bestandteil der britischen Politik . Es könne
jedoch keine Rede von einem geheimen Protokoll sein,
durch das Frankreich auf alle Interessen in Rußland
und in einzelnen Teilen Ostasiens verzichte.

Stegerwalds Bemühungen um die Regierungsbildung.
Br. Berlin. 12. Avril. ;Eig. Drabtbericht.) Entgegen

anders lautenden Meldungen bat der oreutziicke Minister¬
präsident Stegerwald  erb gestern nachmittag 6 Ubr die
Verhandlungen zur Bildung seines Kabinetts auise.rommen
und zunächst mit den drei alten Koalitions-
Parteien.  den Mebrbeitssozialdemokraten. dem Zentrum
und der Deutschen, demokratischen Partei . Belorechungm ge¬
habt. Die Verbandlungen. die streng vertraulicher Natur
waren, werden beute fortgesetzt. ^Dz. Berlin. 12. Avril. Laut „B. T. haben die Be¬
mühungen des preutziichen Ministcrvrästdenten Steaer-
wald.  der gestern mit den Koaliiionsoarteien über die
Regierungsbildung verhandelte, noch nickt zum Ziele
geführt. — Der ..Bob. Ztg." zufolge toll Siegerwald be¬
absichtigen. dem Landtagsvräüdenten feinen Rücktritt mitzu-
teilen. falls es nickt gelingen sollte, ein politisches Kabinett
zu bilden,

Br. Berlin. 12. Avril. (Ein. Drabtbericht.) Gegenüber
den Auslassungen der Köln, Volksztg." bleibt der heutige
..Vorwärts" bei der Bebauotung. es sei von den Vertretern
der oreutzischen Zentrumsfraktion nickt einmal, sondern bei
mehreren Gelegenheiten tn der bestimmtesten Weise zuge-
fickert worden, datz Stegerwald sofort zurück-
treten  werde, falls ibm nickt die Bildung einer Regierung
gelingt, die die Z u sti m m u n g der Sozialdemo¬
kraten findet.  Daran sei nickt »u dreben und nicht zu
deuteln. ___ __ _ _ _ _

Verhandlungen über die deutschen Kohlenlieferungen.
W. T.-B. Paris , 11. April . Wie der „Temps " mit¬

teilt , finden in diesem Augenblick in Paris Verhand¬
lungen zwischen der Reparationskommiisson und deut¬
schen Vertretern der Kohlenindustrie statt . In Erwar¬
tung eines allgemeinen Lieferungsplanes hat die Re-
parätionskommission bestimmt, daß auch für den Monat
April wie für die Monate Februar und März 2 200 000
Tonnen geliefert werden sollen. Die deutschen Dele¬
gierten haben eine Denkschrift überreicht , in der ver¬
langt wird , daß das monatliche Lieferungsquantum
herabgesetzt  werden möge.

Die überschichten werden zunächst beibehalten.
Dz.  Berlin , 12. April. Blättermeldungen aus Essen

zufolge haben die Derhandlungen wegen Regelung der
Überschichtenfrage rm Ruhrbergbau zu dem Ergebnis
geführt , daß die Überfchichten zunächst beibehalten wer¬
den , aber bis zum 1. April nächsten Jahres abgebaut
werden sollen. Das Abkommen ist endgültig,
wenn die Verhandlungen über ein neues  2at ) nä
abkommen,  die heute beginnen , zu einer Einigung
führen.

Drohender Landarbeiterstreikin Sachsen.
I>z. Berlin , 12. April , Laut „Verl .Lokalanz ." droht

in Sachsen wegen Lohnforderungen  ein Aus¬
stand der Landarbeiter , die 15 bis 20 Prozent Lohn¬
erhöhung fordern . Die Entscheidung wird in den nächsten
Tagen fallen . _ '

Ein Hochverratsprozeß in Essen.
I>z. Essen, 12. April . Vor dem außerordentlichen

Gericht hatten sich gestern 10 Bergarbeiter  aus
Borbeck unter der Anklage des Hochverrats  zu ver¬
antworten . Die Angeklagten hatten in den Putsch¬
tagen eine Verschwörung  angezettelt mit dem
Ziel , dasSchloßBorbeck und das Vürgerbrau-
h a u s in Borbeck, zwei Stützpunkte der Sipo , zu
stürmen , in der Essener Kreditanstalt die Gelder zu be¬
schlagnahmen und eine bewaffnete Aktion  gegen
die Stadt Essen ins Werk zu setzen. Da die erwarteten
Verstärkungen ausblieben und die erforderlichen Waffen
nicht zur Verfügung waren , scheiterte der Plan . — Das
Gericht verurteilte 6 der Angeklagten zu Zuchthaus-
st r a f e n von 5 bis 7 Jahren , die 4 anderen erhielten
je 3 Jahre Gefängnis.

Zwei Plünderer zu lebenslänglichem Zuchthaus
. verurteilt.

W . T.-B- Berlin , 11. April . Rach einer Meldung
des „Lokal-Anzeigers " verurteilte das Sondergericht in
Naumburg  a . Saale in seiner ersten Sitzung den
Arbeiter Walther  und den Arbeiter Rinne,  beide
ans Braunschweig, zu lebenslänglichem Zuchthaus . Beide
spielten in den verschiedenen kommunistischen Aktions¬
ausschüssen eine führende Rolle und gehörten zu den
direkten Anhängern des Hölz.  Beide haben in
rücksichtsloser Weise geplündert . In G r ö b e r s wurde
ein zwanzigjähriger Arbeiter verhaftet , der gestand,
einer der Haupttäter bei den Leichenverstümmelungen
gewesen zu sein. Er hat mebreren Schutzpolizisten die
Ohren abgeschnitten und die Augen ausgestochen.
Aufhebung des Gefangenenlagers in den Leuna-Werken

Dz. Berlin , 12. April. Wie die Blätter aus Halle
berichten, ist das Gefangenenlager in den Leuna -Wer¬
ken ausgehoben worden, um die Wiederaufnahme der
Arbeit in dem Werk zu ermöglichen. Die dort inter¬
nierten 1000 Gefangenen wurden nach Bitterfeld üb 'r-

, geführt.

Scheid rmann über die politische Lage.
Dz.  Mannheim . 12. Avril. Gestern abend iand im

Nibelungen  i aal  eine von der S . P . D. moexuUue
Versammlung statt, in der Oberbürgermeister s che >öe-
m.ann (Kassel ) über die politische Lage ivlack. Zunächst
erinnerte er an die jüngsten kom m u n i sti scke n Pu t sck e.
Schnelles Äburteilen iei bei der Maste der Ängellagrrn er-
ferderlich. Es dürfe aber kein weniger reguläres Verfahren
mit wenig Rechtsgarantien sein. Angesichts der vuitand«
im Innern stebe die Regierung vor den schwersten Ausgaben.
Diese Aufgaben könnten aber nur von einer Regierung ge¬
löst werden, die auck Autorität  babe . und Autorität
könne nur eine Regierung baben. die das Vertrauen des
arbeitenden Volkes genietze. Das ganze Volk . babe das
motzte Interesse daran, datz sowobl im Reick wie in allen
Gliedstaaten die Sozialdemokratie an den Regie¬
rungen beteiligt  iei . Dies iei aber nur dann möglich,
wenn die Regierungen wenigstens in zwei Grundfragen
einig seien: volitisch klares Bekenntnis zur Verfassung uno
dann auch zur demokratischen Republik, wirtschaftliche, Zu¬
stimmung zur Sozialisierung des Bergbaues, ^»etzt sei die
Anteilnahme der Sozialdemokratie an einer Koalitions¬
regierung mit der Volksvartei nickt ratsam. Auch die
Stellung Eberts  betrachte er als u n b a l t ü a r . oa
er eine ausschlietzlicknichtsozialistische Regierung mit seinem
sozialdemokratischen Namen decken mäste. Sind wir nicht
in der Regierung — fubr Ccheidcmann fort —. dann basen
wir zu fordern, was uns die Volksintec asten im allgemeinen
nnd unter Programm im besonderen gebieten. Jede andere
Politik balte ick für falsch. . . . . .Von der Vergangenheit  sprechend , sagte oep
Redner: Wir sind in den unseligen Krieg gegen den Willen
des Volkes und der Regierung gekommen: aber dag ne den
Krieg nickt verhütet bat. ist ickon Verbrechens genug. Das
Verlangen im Versailler Vertrag , uns die alleinige « cku l d
zuzuerkennen, bat mich in erster Linie veranlagt , oi« Unter¬
schrift zu verweigern. Wenn ick der Bebauotung allezeit
entgeaengetretcil bin. datz Deutschland den Krieg einzig und
allein verschuldet babe. !o habe ick leider dre llberreuguna
gewinnen müssen, dah die Reicksregierung die Mogtichtert,
zum Frieden zu gelangen, sabotiert hat. Der Redner ndll-
üert dann die Bemühungen der Sozialdemokraten, besonders
rm Sommer 1817. dem Frieden die Weae, zu ebnen. Nack
dem Scheitern der Stockholmer Konferenz im Juni kam um
l . August die Paostnote zugunsten des Friedens. Nack Siock-
bolm und vor der Paostnote fanden wichtige Verbandlungen
zwischen Berlin und Rom statt. Aniarms Jaul 1917 niach.e
der Kaiser dem ociostlicken Nuntius Pacelli  in Berlin
direkt den Vorwurf, datz der Pavst zu wenig für den trrreden
tue. Bei dieser Gelegenheit sagte der Kaiier wörtlich rum
Vertreter des Pavst-s : Die Sozialdemokiatie bat die Be¬
deutung solcher Programme richtig erkannt und hat als erste
den Mut gehabt, sich in den Dienst des Friedens zu stelleii.
Das bleibt ein dauerndes Verdienst der Sozialdeniokratie.
— Für die Richtigkeit dief-r Ausfübrunsen verbürge ickm-.ch-
In den nächsten Tagen wird eine Sckrnt von mir enckeinen.
in der ick den Nachweis führe, datz rm Anlckliitz an sie Vavst-
note und die zwischen Rom und Berlin gesuorten Verband¬
lungen die Fraktionsfübrer des Reichstags
direkt belogen  worden stnd. Die Folge dieser Ber¬
liner Taktik war das Sckeitern dieser vom Prost mit aner¬
kanntem Nackdruck cinaeleiteten Friedensarbeit . Der Redner;
brandmarkt andererseits die Mbernbeit der Bebauotung
der Gegenseite, datz man keinen Krieg gegen das, deuticks
Volk babe füinen wollen. Wenn man ihm dann im Frie¬
densvertrag Bedingungen auferleat babe. „die das oeuticks
Volk direkt ruinieren mutzten und man ivater m Spa und
London diese Bedingungen noch verschärft habe, io zeige das
die Widecst.rnigkc-t der obigen Bebauotung. , Er wille. dost
Simons als ehrlicher nnd aufrichtiger Mann
in London gebandelt habe. Er Habs, aber den D-wagogeikaui der anderen Seite ihre Arbeit leicht gemacht, indem er
ihnen die Möglichkeit gegeben habe, diese Gegenuberstcllun.,
zu wachen. Sie forderten 226 Milliarden , er ad.-r babe
80 Milliarden geboten. Damit babe Srmans vom Anfang
on es unmöglich erscheinen lasten, die Entente vor der
Öffentlichkeit ins Unrecki zu letzen Die Folgen des Sckeiterns
der Verhandlungen in London waren die Sanktionen.
En ist kein Zweifel, datz die Entente uns vollkommen
ruiniert : aber ick bin fett überzeugt, datz ste dann Frankreich
mindestens witru ' nieren wird. Der Redner kam dann auf
den K ob l e nst r e i k i n E n gla n d zu lorechen und meint«
weiter: Es ist lächerlich, was für Schwierigkeitenman uns
wegen der Schutzpolizei  mackt . wenn man . stebt. wi«
Lloud Geo-ae seine bewaffneten Heerbainen mobillstert gegen
streikende Arbeiter und das in einem stegretcken Laicke ohne
Kavitalisten! Die gewerkschaftlich organmerten Arbeiter
Deutschlands Frankreichs und Englands stnd einm über das.
was von Deutschland verlangt wird und geleistet werden
kann• Wiederaufbau der zerstörten Eebi-te durch Material
und Ardeitsl-istung. Datz darüber hinaus nob Geldlemun-
acn auffebrachi werden wüsten, bat Dr . Simons in seinem
Brieiweckstl mit Amerika klar ausgesprochen . Zwei acatze
Ziele der Revarationen liegen vor : Erstens Wie der a u f-
bau der zerstörten Gebiete, zweitens Beibifsuns sofort
areisbarer größerer Barmittel  in fremden Devlien. Der
Redner erinnert an die Antwort Amerikas. Die Antwort
trübt die Hoffnung auf einen gesicherten und gerechten Fne-
den nickt. Zu dem 1, Mai find uns neue Strafmatz-
nobmen  in Aussicht gestellt worden, Jmme-bin halte ich
e« für notwendig, datz wir schon setzt neue Vorschläge
niocken um nickt? zu versäumen. Denn nachdem der Fr!r-
densv̂ rtrao unterzeichnst ist stebt fest, datz die Reibsregis-
r„ng die Vilicht bat. den Verfr,,^ zu erfüllen. Die erst«
Stütze zur Erreichung einer Revistau des Vertrag-s stnd die
Arbeiler in den Ententellaateu Der Redner richtete dann
rige iMgtznuno an die Arbeiterflnste zur Einigung,  um
Sic Eefgbrsn der Republik von rechts und von links auf si«
Dauer zu bannen. _

Eröffnung der außerordentlichen Session des
amerikanischen Kongresics.

D?&. New York, 11. April . (Reuter .) Die außer¬
ordentliche Session des Kongresses ist heute eröffnet
worden. Morgen wird die Botschaft des Prästdenten
yarding verlesen werden . Am Mittwoch beginnt di«
Debatte.
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Zum Ableben der früheren Kaiserin.
v . Losnl . 12. Sprit (®ia . $>raMben &tj Als »eitern

cerndttaa am 11 Uta Las Glockengeläuts einiekte uns eine
balde Stunde dauerte , wußte man . Lab die deuticke Kaierin
die Ausen für nirnrei aeickloffen batte . Alle Einwohner der
Gemeinde Doorn begaben fick an das Laus des Kallers , wo
die Wackbadende» Damen den Tod der Kaiserin verkündeten.
Das Sans war scharf brwackt . Trotzdem versuchte mancktt.
bis Wm Kaiser vorMdrftmen . Als gestern morsen 6.15 UM
die Kaiserin verschieden war . weilte nur der Kauer und der
Lei barst bei der Toten . In der letzten Rächt war ,der Zu¬
stand immer schlimm« geworden . Die Pulstatrakeit nockte
vollständig, und durck eine Injektion wurde der Todeskanol
abaMiwämt . Der holländische Generalsekretär des Ministe¬
riums de» Innern . Karn,  war der einzig ' . der vom Kauer
empfange« wurde, um wesen der Überführung nach Potsdam
m  verhandeln . „

vT. Berlin . 12. Avril . Wie die Blätter melden, waren
am Sterbelager  der Kaiserin der frühere Kaiser und
Brtur Adalbert »ugegv». Die Kaiserin ist bewustlos tn « n
Armen des Bringen entscküefen. Man erwartet das Ern¬
treffen des früheren Kronprinzen  im Laus Doorn.
Der Kaiser und der Kronprinz werden den Trauerzus brs
zur deutschen Grenze geleiten . Britta Oskar bat Tieft nach
Lolland begeben. um die Überführung der Lercke der Ver-
stsrbeiren narb der Station Wildpark  au leiten . In der
Nackt aum Samstaa wird die Leiche der Kaiserin in Wild¬
park eintretten und dort im Saale des Füritenemvsanas-
'arbaudes lwfnebäbrt werden . Am Samstagvacmrttas wird
dann der Sara in Gegenwart sösiitlicher Mrtslieder des
»Hauses Lsbenaollern — mit Ausnahme des Kallers und des
xrcrartiMen — nach dem im Bark von Sansfouei gelegenen
antiken Tamvel iiberaeftihrt werden , wo die Beisetzrng,er-
holäen wird . Laut ..B. bot die »reutziscke Regie¬
rung  Dorkebrunae » getroffen , um eventnelle Zu-
1a m m e n siZ tze bei der Beisetzung an verhindern . die »u
«ir»en unWÜ'-disen Verlause der Feier rühren könnten. ,

vr . Berlin . 11. Avril . Die üxcuerfeier tüi die verewigte
Kaiserin findet Donnerstag im Hanse Doorn  statt
Die Beisetzung  der Entschlafenen erfolgt am Canstrg-
vormittaa in Botsdam.  _

W. T.-B. Berlin . 11. Avril . Wie die Bliitter von austan-
dsner Stelle erfahren , sind bereits »or längerer Zeit alle
Einzelbeiten über di« Dejsetzuna von Mitgliedern 2er ehe¬
maligen königlichen Familie zwilchen dem HofmarlchrNant
und der vrenksichen Regierung geregelt worden. Den Ab¬
machungen. die die Beerdigung bis in alle Einzelheiten
xtvxin.  stimmte such das Saus Doorn damals ru.

Sr . Berlin . 12. April . (Eis . Drabiberickt .) Von den
Tiirrnen der Berliner Kirchen ertönte gestern nackniitt rg ein
längeres  T r a « e x at  I ä nie  für die ehemalig«
Kaiserin . In Potsdam wurde zahlreich am Halbmast
gettngrrt _ _

Die Verhandlungen mit den englischen BergarSeitern.
v «. London. 12. Avril . Die Konferenz zwischen Regie¬

rung . Bergrverksbesrtzern und Bergarbeit :rn . die gestern
morgen stattrand . wurde nach einer Rede Llood Georges
aus nachmittags vertagt . In dieser Rede legte Lloyd Georg«
beiden Parteien nahe , einen Ausschuß  zur Prüfung der
Verhältnisse zu ernennen und das Ergebnis der Konfrrear
am Nachmittag ru unterbreiten.

Im Unterhaus  wurde._ _ _ mitßeteftt . fcafs etwa
40 Vergwerkskckächte.  in denen 16000 Bergarbeiter
beschäftigt waren , vollständig überschwemmt  sind.
— Ebamberlain machte Mitteilung über die gestern zwischen
den Arbeitgeber » und Arbeitnehmern im Verabiu abge-
balterre Kont- rena und fügte hinzu , es liege im Interesse
eines günstigen Fortganges der Verhandlungen , wenn das
Haus in keine Er örtern na der Angelegenheit rintrete.

vr . London. 12 Aorri . Reuter meldet , die Tatsache.
Last die Bergleute fetzt einaewilligt hätten , mit den Berg-PerksLesttzer»rusammvnaukommen.werde alsvokitivesmreichen  dafür anaeleben . dast der Streik sicker-

ick beigelegt  werden würde . Es könne vielleicht noch
tzcitmeilige Rückschläge gehen ; der endgültige Ausg rag werde
ledock in den anständigen Kreisen als außer Frage stehend
fcitßeJeben. Dos am Sonntagabend instandeaekonrniene
Kompromiß  werde im ganzen Lande mit graster Defrte-
Limnia begrüßt Die Erklärung dafür liege in verschiedenen
Umständen. Die Weigerung , die Pumpen in den Bera-
werkea zu bedienen , bade den Bergleuten die Sympathie res
Publikums entfremdet . Die Eisenbahnarbeiter und
die Transvortarbeiter  hätten erkannt , dast mrr die
pälfte der Leute dem Strelkruf Folge leisten wurden und
pah der Streik infolgedessen nnvermeidlich febls-blaaen
müsse. Es seien such deutliche Anzeichen dafür vorbrnden.
hast die Vorbereitungen der Negierung,  insbe¬
sondere die Nokstandsakte und die Zusammeaai -üurm von
Druoven und Schiffen und die außerordentlich starke Duf-
tzrabme des Appells an die Freiwilligen beim Vublikum die
Streikhetzer stark beeßnftußt und den Ausschlag gegeben
«ätten . die unnachgiebige Halftma aufzugeben. In Regie-
tunaskreisen sei man überzeugt . dast der Generalstreik , wenn
pr eingetreten wäre , kein« 48 Stunden gedauert hätte , und

niemand der Letaensnotwendigketteu beraubt gewesen
D4« Wirkung der eventuellen Wiederausnab:

Arbeit an geringeren Löhnen werde , wre man erwarte,
ein sofortiges Sinken der Kosten für die Lebenshaltung mit
sich bringen . Mit der verbältnismöbigen Besserung des
Wertes der Löhne glaube man . dast eine solche Regelung zum
Wenb 'virvft ln der Landelsdenrefsion werden würde.

Wiesbadener Nachrichten.
Gegen die rvikde Reklame.

Der Polizeipräsident bittet uns . auf folgende neue
Polizei - Verordnung  hinzuwersen . Die Verordnung
schreibt vor . -äh öffentliche Anzeigen, wie Geschäfts- und
Vergnügungsanzeisen . Bekanntmachungen über Versamm¬
lungen usw. auf öffentlichen Straßen und Plätzen nicht an
Häusern und anderen beliebigen Stellen , sondern nur an den
für diesen Zweck bestimmten vom Magistrat besonders errich¬
teten Ämchlagssäulen und Anschlagstafrln angeklebi werden
dürfen . Das Ankleben der Anzeigen ist nur mit Genehmrgung
des Magistrats gestattet , der dafür Gebühren erhebt . Es soll
durch dies« Vorschriften verhindert werden , dast durch das
willkürliche Anschlägen von Plakate  n an
öffentlichen und vrivaten Gebäuden , an Masten der Strahen-
babn . Bäumen .' Bauzäunen usw. das Strastenbild der Stadt
serunzi -ert wird , wie das leider jetzt oft und an vielen Stellen
der Stadt geschieht. Es ergeht daher di« Mahnung an di«
beteiligten Kreise, im Interesse der Schönheit des Stroßen-
bildes das Ankleben von Plakaten an anderen als den dafür
bestimmten Säulen und Tafeln in Zukunft zu unterlassen.
Sollte der Appell wirkungslos bleiben , so wird gegen Per¬
sonen. die in verbotener Weise Anzeigen ankleben oder an-
kleben lassen, mit empfindlichen Strafen vorgegansrn werden.
Damit solche Anzeigen ihren Zweck nicht erreichen, wird die
Stadtserwaltung Muftis die an öffentlichen ,Gebäuden . Bau¬
men ulw . angebrachten Plakate sofort wieder abwaschen
laste». Es wird darauf ««rechnet. Last die Hausbesitzer sich
diesem Verfahren anstchliehen und so die behördlichen Mast-
nahmen zur Vekämpftins der Verunzierung des Strasten-
bildes Wirksam unterftützen « erden.

— Die nächste StadtversfÄnetrnsitzung findet erst am
Freitag , den 22. April , statt

— B»m Biehmarkt Angetrieben waren aus dem heu¬
tigen Viehmarkt 178 Rinder , darunter 62 Ochsen. 11 Bullen
uiid 184 Kühe und Färsen . 228 Kälber . 122 Schale 215
Schweine . Bei mittelmähigem Geschäft wurde der Auftrieb
langsam geräumt . Die Preise senkten sich in allen Vieh¬
gattungen . so dast für Ochsen bezahlt wurden 650—850 M. ie
irach Qualität für Bullen 55V-- 650 M .. für Kühe und Färsen
400—850 M.. Kälber notierten ie nach Qualität 600—825 M ..
Schale 550—K50 M . und Schwein« 1100—1225 M. Alles pro
100 Pfund Lebendgewicht.

— Der Petrsleumpreis , der letzmalis mit 6.25 M . das
Liter angegeben worden war . betragt , wie uns seitens des
biestzen Herrn Regierunssprüfidenten mitgeteilt wird , brs
zum 80. ds. Mts . 6ch0 M.

— Mahnabmr « gegen unerlaubte » Handel mit Zucker.
Wie uns das Presteamt des Magistrats mifteift . bat kurzK^
die Reickszuckerstelle solsende Notiz zur Weitergabe an die
Preste bekanntgegeben: „Obwohl die Reichszuckerstelle bereits
vor einigen Monaten durch die Presse «erlauten liest, da« alle
Angebote angeblich Handels- und einfubrfteien Zuckers als
LuftgeschLfte anzuseben seien, bat sich in der letzten Zeit
wiederum dieses unlautevr Treiben bemerkbar gemacht. Es
wird daher erneut darauf Kingewiesen. dast Angebot« der be-
zeichneten Art jeder Unterlage entbehren . Verschiedene Fft-
m«n. welche dies« Angebot« verbreitet haben , und die nicht
im Besttze der Grosthafrdelserlaubnrs sind, werden stch weaen
Handels ohne Erlaubnis zu verantworten haben. Bei
anderen Firmen , die bereits früher gewarnt worden stnd.
wird die Entziehung der Handelserkaubnis veranlastt werden.

— Vor eiuer frühzeitigen Svargelernt «. In einigen
M' tteldeutfchen Svargelbaubezirken wurden bereits nach dem
ersten Drittel des März beim Zurechtmachen der Beete di«
ersten Stangen Svargel entdeckt. Dies ist unsewöhnlich zei¬
tig . Der auhergeWöhnlich milde Winter und der lind« Vor¬
frühling werden ebenso wie eine früh« Obstblüte so auch eine
zeitige Svargelsaison zur Folge haben . Svargelbau eignet
stch in hervorragender Weise für bäuerlich« Siedler oder als
Sotchererwerbsgebiet für game neue Siedlerorte.

— Zur Umsatzsteuer liegen wieder einige bemerkenswert«
EntscheÄungen des Reichsfinanzbofs vor. Der Betrieb emes
Theaterunterirebmens ist als selbständige gewerbkich« Tätig-. ^ - stn,eMlichiigen Lieferungenkeil umsatzsteuerpflichtW. .. . • ... . „ . . .
«md Leistunsen gehören auch Grundstucksumfatze. Besorgt der
Inhaber einer Kartoffelverkaufsstell « den Weitervertrieb der
ihm von der Gemeinde gelieferten Kartoffeln im eigenen
Namen und als selbständiger Gewerbetreibender , so ist der
von ibm erzielt « Kaufvreis in voller Höbe umsatzsteuervslich-
tro. Wenn ein Kreditreformverein seinem Mitgliedern gegen
besonder« Gebühren Auskünfte vermittelt und bei der Ein-
ziebung von Forderungen bebilfkich ist, so bewirkt er insoweit
umsatzsteuerpflichtig« Leistungen . Der Übernehmer must die
Ubertrasrrng des unmittelbaren Besitzes durch einem Lager¬
halter auch dann gegen stch gelten lasten, wenn dieser di«
Ware bereits vom Vorgänger des fetzigen mittelbaren Be¬
sitzers in feinen unmittelbarem Besitz bekommen bat.

— Keine Änderung der TeuerungsverbSltniste . Di«
Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten stellt stch in
Deutschland nach den Berechnungen des Statistischen Reichs-
smis für den Monat M S r , auf 901. Dieselbe Ziffer wurde
für den Monat Februar berechnet, so dast gegenüber dem Bor-

monat « ein« Änderung in den Teuerungsverhältnisten im
Reichsdurchschn-itt nicht eingetreten ist. Gegenüber der Frie-
denszeit ist di« Teuerung für die den Berechnungen zugrunde
geleeten lebensnotwendigen Bedürfnisse (Ernährung . W« -
nuns , Heizung und Beleuchtung ) aus das Neunsach« gestiegen.

— Steuer auch ca * sittenwidrigen Geschäften. &eu»t
Sittenwidrrgkeit bindert di« Steuervslicht nicht. Diesen, be-̂
merkenssverten Grundsatz bat der Reichssinanzboi  m
einer neueren Entscheidung getrofien . Wenn das Gete« erne
Eleuerpflicht an Rechtsvorsänge knüpft, so nnd sie obn« chua-
stchi auf die ibnen etwa wegen Srttenwrdrrgteit rn-ne-
wohnende Richtiskeit mindestens dann steuerpflichtig, wenn
ihre Rechtswirkungen nickt rückgängig gemacht worden irns.

— Der Streik in der Wiesbadener Damenschneldrre» be¬
endet ! Rach 4%taaisem Streik in der Damenschneiderei nt
Wiesbaden kam ein« volle Einigung zustande. Am Samstag,
den 9. Avril , wurde zwischen dem Deutschen Bekleidungs¬
arbeiter -Verband . Filiale Wiesbaden , und der Damenchner-
der-Zivanssinnuns zu Wiesbaden ein ,Tarifvertrag abge¬
schlossen. Die Arbeit wurde gestern inr ganzen Damen-
schnerdergewerh« wieder ausgenommen. In der Herrenicknel-
derei besteht der Streik dagesen weiter.

— „Am deutschen Rhein ". Die stimmungsvolle Porste
eines Feiertages am Rhein in Liedern , Tänzen und Reigen
au ? der Bühne zur Darstellung zu bringen , war Sinn und
Zweck eines Abends im ..Wintergarten ", der zum Besten des
Wiesbadener StadKerbandes für Jugendfürsorge veranstai-
tet worden war und als Mitwirkende di« Angehorrgen der
hiesigen Jugenidverein « iah. Bernbgrd Herrmann hatte dre
einzelnen Vorträge und Bilder zuis mm engest«llt . ano ge-
wisiermähen das ..Buch" geschrieben: Gustav Jacobq . war um
die Einstudierung der gesamten Veranstaltung tamudt ge-
wesen. Verantwortlich zeichneten serner : sur die poefilcke
Ausgestaltung der übergän ««: Elisabeth Böhmer ,, für dre
Tänze : Hildegard Salzmann . für die Leitung der Cbore : Herr
Korzelius . für die musikalisch« Leitung : Werner Wemheuer .-
Dah ihre Bemühungen nicht erfolglos waren , ergab das rest¬
lose Gelingen des Abends , dem ein ausverkaufies Saus rege
Dufmciklamkeit und häufig bis zur Begeisterung sich,steigern¬
den Beifall spendete. Di« Szenenbilder , denen ern« stim¬
mungsvolle Rheinuferdeksration der Bühne den wirkungs¬
vollen Hintergrund verschaffte, zeigten vortrefsliche Anord¬
nung . Leben und Farbe . Sie lieben die Handlung bestens zur
Geltung kommen und gestatteten ein« fast pausenlose Dar¬
bietung der zablreichen Einzelvorträge , dre sich dem vorteil¬
haften Gesamteiirdruck trefflich anpabten . Wandervogel . Tur¬
ner und Tunnerinnen , Winzer und Winzerinnen sowie andere
typische Gestalten rheinischen Volkstums , denen sick,.. ûm
Schluß auch einige karnevalistisch« Figuren zugesellten. füllten
nach und nach di« Bühne und brachten sich in allerlei , an¬
sprechenden Darbietungen in Liedervovträgen und Tcmzen
zur Geltung . Eine gutgestcllte Apotheose, die sämtliche Mit¬
wirkende auf der Bühne vereinigte . , veranschaulichte em«
Huldigung an den Vater Rhein und bildete damit den effekt¬
vollen Abschluk! der beute a-bend wiederholten Veranstaltung,
die Teilnehmer . Mitwirkende und endlich auch den Nutz¬
nießer, den ..Stadtverband für Iugendfürsovge . zufriedenoe-
strllt haben dürfte . -*■

— Verbesserungen i« Fernsprechverkehr gegen Zahlung.
Ein zweiter Hörer am Fernsvrechgehäuse wird sert langen
Jahren von der Reicksvost nicht mehr gestellt. Jetzt bat sich
die Telegrapbenverwaltuns bereiterklärt , ihn gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten für Beschaffung. Anbringung und In¬
standhaltung zu liefern . Die Beschaffung kostet r . Z. etwa
100 M . Der zweit« Hörer gebt in das Eigentum des An-
schlußinhaLers über . Der zweite Hörer darf für mehrere
Sprechstellen, aber nicht in einem anderen Raum benutzt
«erden,

— Gegen die Überlastung mit Hausaufgaben . Gegen di«
Überlastung der Schüler und Schülerinnen sowie des Eltern¬
hauses mit Hausaufgaben wendet sich eine Verfügung des
Dolksbildungrminifters  an dl« Provinziallchul-
kollagien. Sie wäre zum Teil auf das Bestreben zurückzu-
führen . die Klassen möglichst bald auf den regelrechten Stand
zu bringen . Es dürfe aber in den unteren und mittleren
Klaffen kein« häusliche Aufgabe gestellt werden, die nicht un¬
mittelbar aus dem Klaffenunterricht bervorgeht . Bestimmt«
Arbeiten müffen m den Klaffen vorbereitet werden. ^ Dre
bäus ' iche Arbeit darf durch erd- und natrrrk'indlich« Zeich-
nunsen nicht in Anspruch genommen werden. Den Eltern soll
keine Arbeit aufgebürdet werden , die Sacke der Schule ist.
Sonst werde nur ein ungesundes Rachhilfewesen gezffchtet
Der Lernstoff muff« bsschvänckt und jede unnötig« Belastung
für das Gedächtnis vermieden werden. Die Schul« soll den
Unterricht vergeistigen und »erinnerlichen . Die Fachleb'-er
sollen auch hierin zusammenarbeiten . die Gesamt- und Fack-
konserenzen sich damit befaffen und di« Arbeitspläne darauf
Rücksicht nehmen. Von Zeit zu Zeit sollen di« Schüler dem
Klaffenlehver ihre Tageseinteilung mit Rückstckt auf di« Be¬
messung der häuslichen Arbeiten isi zwanslofer Aussprache
darlesen.

— Waldbrände . Wie wenig ernst Wanderer und Spa¬
ziergänger die Feuersgeiahr nehmen, zeigt wiederum der ver-
gangene Sonntag , wo an verschiedenen Stellen kleinere oder
fri&ere Wakdbrände ausbrachen. In zwei Fällen mußte,wieerichtet, di« Feuerwehr mit all ihren technischen Hfsfsmittesn

Staatstbeater.
M ontag.  den 11. April : „Eyaes »nd sein Ring " von

H « bb « t  Kandaules : Herr August Momber  von den
Münchener Kammerfpielen als Gast.

Ich balt ' s für denkbar , daß der gestrige Abend Schicksal
bedeutet , daß der «ntklingende Name August Momber
dem Wiesbadenern vertraut werden wird . Ich kann nach
dieser einen Probe noch nicht aufjubeln : ..Der Held ! Der
Held! Da ist er ! Endlich ! Wir haben ihn !" Aber auf ' s
angenehmste berührt , kann ich aussvrechen : Hier ist «iu«
Schauspieler -Persönlichkeit von Gestaltungskraft , von Mit¬
teln . von Empsindung . künstlerischer Intelligenz . Nicht ohn«
Weiteres von sieghaftem Glanz , aber menschlich seffelnd vom
ersten Augenblick. Dieser Lyderkönig war gesehen, schon in
der Pbosiognomte . und sicher bingestellt . Er hatte Natur und
dabei doch auch Zeit - und Hebbefftil . Ein Schuß mehr Tempe¬
rament müßte , mein ' ich, Herrn Momber . wenn «r in der
neuen Bretterwelt erst warm geworden , noch erreichbar sein,
nrehr Vollsäftigkett und Manneslaune , Denn aus dieser
seiner Artung heraus entsteht oder, sagen wir . vlatzi ja die
Tragik des Kandaules : sein ungeheurer , verhängnisschwerer
Dümmeriunaenstreich . Aber die ganze Persönlichkeit mit all
ihren Möglichkeiten am ungewohnten Ort . in neuer Um¬
gebung gleich völlig auszuleben . ist auch dem reifften Schau¬
spieler kaum errwingbar . Von echt männlichem Gepräge,
im mftle. wie, unübersetzbar , der Franzose so gerne sagt , aber
ist dieser Bewerber um 's HeÜxnfach gewiß . Und auch ein
Mann von mäimlichem Geist und Kultur . Haltung . Miene.
Rede zeigen poetisches Empfinden . Kommt hinzu ein« tiefe
wohlklingend« Stimme , kluges klares Sprechen — nnd der
Eindruck. Herr Mombert müff«. bei aller trefflichen Beband-
Irrng des Verses , auch ft» Gegenwartsstück ein« intereffante
Figur abgeben.

Also : weitere Proben — wenn man nicht schon nach
dieser «rsia » kurz entschloffensagen will : wir versuchen's. Um
der beldenlose». der schrecklichen Zeit nun einmal ein Ende
•u fftchem.

Sonst Goethe . Ibsen . Gestalten und Schicksale, die un¬
mittelbar « menschlich« Anteilnahme wecken. Was in diesem
Md anderen SÄ ’lto Dramen doch kaum der Fall St.

Oder wer hätte um Rhodopens Marotte willen schon Thränen
versoffen? Ei« sucht ia nicht ihren und womöglich Aller
Untergang als vom Mamne ihrer Lieb« tödlich verwundete
Frau : sie tötet und stivbt um ein kalt formulnrtes Keufch-
heitsprinzip . .^lch bin entsühnt , denn Keiner sah mich mehr,
als dem es »iemt« . sagte sie. wenn Kandaulus t»t. mit Gyges
di« Trauung vollzogen ist. Ein gewiffer Fanatismus der
Standesamtsordnuns wird hier fühlbar.

Und daß das grandios aufgebaute Drama doch nie zu
mitreißender Wirkung selamst . hat hier fein« Urffâ . Die
leise Komik des Vorwurfs verhindert tragischen Schauder.
..Daß just dieser Frau , die gar so etepetete ist . sagt sich der
naive Zuschauer, und s« lange wir im Tbeaier sitzen, sind wir
All« naiv , .daß inst ihr diese ungeheuerliche Geschichte
passieren muß !" Und darüber geht nun das Heldengeschleckt
der Herakliden unter ! Es hilft nichts : -trotz aller anfgewen-
deteti Kunst besteht ein Mikwerhältnis zwischen der Anekdote
und ihren schieffa(schweren Folgen . Hebbel hat es — viele
Ksmentar « beweisen es — seMt empfunden.

So weit aber aus der eigensinnig in einem «inaigen Ton
»erharrenden Königin ein menschlich fühlendes Wesen zu ge¬
stalten ist. so weit — und fast weiter — gelrngt es Frau
Summet  Sie ist vornehm , edel, gütig , liebenswürdig.
Bis zur Blutwärme . bis zum Selbstverständlrchweftxn ihres
Tuns bat 's nock keine Rhodooe ie zu treiben vermocht.

Und unglücklich in feiner Passivität , seinem fortsesetzten
Mitaenommenwerden vom Willen der Andern m auch Gyges:
di« Titelrolle , keineswess der Held des Dramas , als welcher
Kandaules ist. Eine schwere, große, undankbar « Aufooh«.
Herr Wollmann  bat ihm den beseelten Schwung ferner
Sprache « geben. Ein Zusammenfließen der eigenen Person
mit der Dichtergestalt , wie in seinem Hamlet , ist ihm hier
nicht « «»uni . , , .

Herrn Wollmann wie Frau Hummel aber muß rn ihrem
eigenen wie des Ganzen Inieveffe wiederholt gesagt werden,
daß für den gewaltigem Raum des Staaistbeaters dos Piano
ihrer Rede nicht genügend trägt Don der grotan Scene des
vierte « Aktes waren schon m den mittleren Parkettrsrhen
lange Zusammenhänge völlig «nverstebbar.

Zu . den restlos erfreuenden Leistungen des Herrn Z « l»
1i « gehört sein schlichtchoscheiden« . kluger Tboas.

Und Augen - und Obrvnweide bot wieder Frau Sonne-
mann  als verschenkte und. ach. verschmähte Sklavin Lesbia.
Für die!« ihr« in Süße und Reife rührenden Mädchengestalten
ergibt sich stets auf 's Neue das Epitheton ..holdselig .

Hans Olde «.

Aus Aunst und Leven.
* ^Die Wunder der Strrneurvelt " Di« mrerklärbaren

Geschehnisse im Weltenraum versuchte schon der große «rleran-
drinische Astronom und Mathematiker Tlaudius Ptolemäus
zu erforschen. Mit vorschreitender Kultur erstarkt« im
Menschen der Drang , di« ihn umgebende Natur zu ergründen
Dieses fast wilde Streben nach Erkenntnis ließ di« Mrono-
mie zu einer Wiffenschaft von höchster Bedeutung werden. Die
Errungen !chafren der Technik ermöglichten es . di« unendlichen
Ausmaße des Weltenraums zu überbrücken. Fernrohr und
fhotographie erleichterten mühselige Forscherarbeit Dirvektralanalos « erlaubte , die chemische Zusammensetzung der
Gestirne abzulesen. So ist der arbeitende Mensch weiter und
weiter in die Wunder der Sternenwelt vovgedrungen. Einen
Teil der intereffantesten Ergebnisse zeigte gestern ein von der
Konzert -Agentur Hch. WolN' im Kasino-Saal veranstalteter
Vortrag des Oberschristleiters Bagusch« aus Heidelberg in
Wort und Bild . Er führte , von der Sonn « als Lebensquell
und Triebwerk unseres Planeten ausgehend , die Sckwester-
planeten und ander « wichtigen Erscheinungen des Sternen¬
himmels vor Augen. In klaren Aussübrungen rief der Red¬
ner ein« Ahnung des Begriffs „Unendlichkeit" wach, die Erd«
und wir selbst wurden Neiner und kleiner und wir erkannten
di« Belanglosigkeit unseres Seins im allewigen Verlaus des
Kosmos . Mit warnten Worten gedachte der Redner des be¬
kannten Leiters der Königstubffternwarte Prof . Wolf , der
auf dem Gebiet vlanetarischer Entdeckungen Großes leistet«.
Zu den Arbei -tsevgebniffon des Forschers zählten di« ausge-
zeichneten Lichtbilder , di« Herrn Bagufche eine vortreffliche
Stütz« waren und seinen starken Erfolg mit bedingten . Das
hob« Jntereff « weiter Kreise an bildenden , wiffenschaftlick
hockfftehenden Veranstaltungen — wenn sie in populär berge-
richteten Dosen gereicht werden — bewies der ausverkauft«
Saal und lieb es erreichbar erscheinen, auch auf dies« Weije
tu Erneuerung unseres Volkslebens beizutraaen . &.

/



mn t* w BranL ru fgj<jyn . frei »wei anderen Öen»
AU es sich mehr »in RafenbrSirde . die kerne «rotzere Aus-
r̂ bwE nehmen konnten, weil in nächster Nähe kerne Daum«
^nden . Es hätte dies aber auch anders sein können, vaunt-
sScklich onchcben solche Dründe beim Abkochen, und zwar von
iMenLlicken Wanderern , die mitunter sehr nnrtwiP « nnd

er an der notisen Vorsicht mangeln lassen. Es erscheint
daher ansezeigt , enrmal besrmders daraus ausmerksam zu

Korverichl « « der Kunst . Borträge und Lsrmandtea.
. Knrhn»». N, feen ersten K-nz-r, fee« M-Hlerftst» des morgen

EttWsch. NM 8 Uhr cbenfes beginnend, im großen s - nle des Kurhnll!--
Attftndet, gelangt dl« !. Sinsoni« für m«ße» Orchester. Sopran. u«k
g, ‘ Ctiot und Orgel z« Auffichrun«. Für d,- Sogranvart.e 'st Fr -rnlemLLbeth Thalla. für di« « ItjHtrtte Frau Elisabeth Ohm» gewonnen. -
S peette « entert der Mahler,este» °M Freiing -üeser W-ch- br,ngrdic
Wz ^ ung der 8. An, -nie in L.Dnr für großes Orches Atsol«,
- 'h^ n. «nd Lnadcnchor. Bertreteiin der SltPnrti« ,st Frl. M-to « mdel.
»msteibam. — Abonnenten »nd sonstige Znterestentea de» Mahler,este»
um defonder, daran, hinaewiesen, dost am Donnerstag, den 14. Apnl.
JEfes 8 Uhr. ira Heine« Laale des Kurhaus«, ein Vortrag «her Gnstao
» " ler stattftndet, nnd zwar wird Dr. Pan, Stefan, « len «der „Gustav
Uhler -I- Mensch- und De. Rud-ff Mengelberg, Amsterdam uber
lbusta» Mahler ah» Musiker- sprechen. Abonnentendes Mahlerfestes haben

freien Antritt. . _

Sport.
* Mißhall. Sportverein Wiesbaden spielte am Samstag in Frankfurt

« « n die dortige Sermonia, die mit Elsa, siir ihren Repräsentatren
kchnürle antrat . Der Sportverein, durch das Fehlen des linken Ber-
«eidiaer» geschwächt, führte trotzdem ein flottes Spiel vor, konnte aber
»icht verhindern, daß die Einheimischen durch eine« Prachlschuß Wetgandr
bi Führung käme». Bei dem Stande von 1:0 für Frankfurt wurden die
«eiten gewechselt. Znnächft war Lervraaia »ehr t« Angriff, konnte aber
Itee» die vorzügliche Hintermannschaftder Hiesigen nichts ausrichten.
tzegen Schluß setzte Sportverein alles daran, den Ausgleich zu schaffen
Men ging in den Sturm, brach dnrch und de» an einer Terlatte ab-
mallenden Ball konnte der ungedeckt stehende Rühl mühelos etnschiehe».
^ Am Sonntag hatte Sportoeiein den V. s. R. Ofsenbach zu Saft und
m>ter!ag nach nur wenig interessantemSpiel mit 1:8 Toren. (Halbzeit
lrl-l Die Hiesige», die mit nicht genügendem Ersatz siir ihre Besten, Rauch
p-d WWer, antretan mutzten, drängten »nsangs seicht und erzielte» auch
furch »inen Bvmbenkchnß de, Mittelstürmers Schützler das erste Tor. Don,
«lnstotz weg zogen die Gäste Lurch UN» dre Flanke des Rkchtsvutzen konnte
zur Mttelfturm unhaltbar zum Ausgleich verwandeln. So blieb es bi»
ml Pause. 2» der zweiten Halbzeit zeigte sich bei den Hlefigen starke Er.
Mning. so daß es feen Gästen gegen Schluss gelang, noch zweimal etn.
uisenben. Die Ofsenbacher, die eine ausgeglichene Elf ins Feld führten,
lüllten zwar keine besondere Klasse dar, haben aber durch Eifer «nd guten
Willen den Sieg vollauf verdient. — Im Kamps um die süddeutsche
Weisterschastschlug Nürnberg die Frankfurter Eintracht 1:0. — Am Sonn,
leg standen sich im Freundschaftsspiel, insolge Absage von Darmstadt,
Spielvereinigung 1314 und Sportklub Nassau aus den, herrlich gelegenen
Sportpkatz an der DotzhermerStraße gegenüber. Morgens 10% Uhr
stielte« die 2. Mannschaftenbeider Vereine. SporMufe Rassa, unterlag
ml 1:0. Nachmittags 1 Uhr fielhte» sich die 1. Manuschafte». Bis Halb¬
pit konnte Spieloereiniguug sechsmal einsendoa. Nassau spielte aus.
^sernd, doch konnten ste nicht mehr Luder», daß Spirlvereinigung den
ktond des Resultats auf 9:1 brachte. — Sportverein Dotzheim hatte den
Fußballklub Der man ia Schwanheim als East, um sein letzte, Berdands-
stiel aurzutiagen. Die zweiten Mannschaften beider Vereine lleserte» ein
»nsgeglichenes Spiel, welcher mit l :S für Dotzheim-msgtng. Anschließend
tetraten die 1, Mannschaftenmit Musik den Platz. Dotzheim verlor 8:1.

- Ser Schachweltkamps um die « eltmeifterschaft. Wie ans Havanna
,meldet wird, endete die ls . Partie »ach «8 Zügen mit einer Rieder.
Ing e Laster ». Lapablanen hat somit bisher 2 Partien gewonnen:
z Partie« wurden remis. 11 Partien sind noch zu spielen.

»FÄhbergfeft-Tnrntag. Bet einer Tetlnahme von Bertretern aus 13
kurnvereinen wurde am S -natag früh tu der Halle de» TuravereinsSachsrn.
Hansen der « . Feldbergfeft-Tnrntag durch den Boisitzenden, Turner Phil.
Whig m» Rödelheim, eröffnet. Das letzte Feldbergfest war leider -er»
regnet. E, «ahmen in der Oberstufe 859 und t» der Unterstufe 271. also
hisgefamt 1188 Turner teil. 2» diesem Jahre wird de. Fest am Sonn,
tag, den 11. August, stattfinden. Wieder«..' soll verfuch« werde», da. Fest
ins de» Berge selbst abzuhalte». Oberstufe(Turner, dt- 1902 nnd früher
geboren): Weitspringen (1.2« auf 8.20 Meter): Kugelstoßen mit 20 Pfd
<z aus I Meter): Laufen «1« Meter, 12 aus IS Sekunde») und eine Frei,
wag. B 9Witte berechtigenzum Sieg, llutorstuse (Turner, dl« 1908
Md später geboren) : Wettspringe« (8 -ns 8 Meter ): Kugelstoßen mit
» Pfd. (8  auf 10 Meter): Lause« (100 Meter, 13 auf 17 Sekunden) und
«me Freiübung. 58 Punkte berechtigen zum Stege. Für den Wlsunge».
preis (8 Mann ) kommt »io frühere Einrichtung, daß die beim allgemeinen
TeMampf errungene« Punkte mitgezählt werden, in Wegfall, Die
Deünehmer« Ssiea jedoch beim allgemeinen Wettkampf Sieger in der
Ober- oder Unterstufe gewesen sein. Der Ausschuß wnrde in seiner stütze-
reu Zusammensetzung einstimmig wiedergewählt und besteht aus den
D-rnern: PH. Röbig-Rädelheim. F. Engel-Wiesbaden, M. Meller-Bocken.
heim, F. Fried« und R. Braun-Franksurt »nd « . Baumann-Obernrsel.
Der langjährige Obertnrnwart A. Münch-Hachenburg, der vor 10 Jahren
-nf dem Feldberg 1. Sieger war und seit dieser Zeit ununterbrochen tm
kte-schutz tätig ist, wird durch eine besondere Ehrenurkunde, die ihn
«stichzeitig zum Ehrenmitglied de« Ausschusses ernennt, ausgezeichnet.

Wies badener Tag blatt.
Gerichtssaal.

Schwurgericht.
Der Sturm au? das Gefängnis in Mugr «.

vre.  Wiesbaden, 11. April. Var dem Schwurgericht stand gestern em«
Anklage wegen Landsriedensbruchs  zur Verhandlung, dessen der
Lehrer Heinrich Klump in Eschbach angeklngt ist, ein Mann de,an »er.
gangene- Leben vor de- Öffentlichkeit ei» absolut e'mv- ndftet«- war »nd
der auch nicht in einem früheren Augenblick Anlaß zu Beschwerden gegen
ihn gegeben hat. Der Tatbestand ist kurz folgender: Am Samstag, den
28. Juni ». I ., erschienen unvermutet Abgesandte des Reichswucheramtes
in Eschbach zu einer Reviston der Metzgereien. Be, dem Wetzgermeister

. Jack wurde dabei ein schwarzgeschlachtetes Stuck Bieh vorgefunden,̂ und
der Mann wurde gleich nach Usingen abgeführt, um dort dem Se-ichis-
gefängni« überantwortet zu werden. Nun den« das Land über diefe
Schwarzschlachtereien ganz ander» wie die Stadt . Aus dem üanve ge¬
reicht da» Schwarzschlachten ziemlich jedermann zum Vorteil. Dem eine«
bietet es Gelegenheit, sein Vieh , ohne sich de« ,-nft not,gen Weitläufig-
keite« zu unterziehe», zu guten Preisen abzusetzen, dem andern sichert es.
»hne die lästigen Grenzen der Konsumregulierungeinzuhalien, die Deckung
seines Fleischiedarfs «nd bringt vor allem Geld in den Ort , denn die
Städter zahlten damals jeden, auch den höchsten Preis für Fletsch. Er
ergriff denn auch in Eschbach so ziemlich von vornherein jeder Partri snr
den (wie man hierzulande zu sagen pflegt) „wegen einer solchen Baga¬
telle- gleich »bgefiihrtenMetzgermeister. Das geschah mit um so gröberer
Energie, als allmählich das Gerücht in Umlauf kam, irgend ein das Licht
des Tages scheuender Ehrenmann trage durch eine anonyme Denunziation
die Schuld an feer Maßnahme. Dem Bürgermeister de» Ortes «am bald
das Gerücht zu Ohren, daß man eine Aktion im Interesie der Befreiung
de« Inhaftierten plane. Er hatte das Bestreben, die unangenehmen Folge«
eines solchen Tuns von de» Gemeindeeingesesienen«bzuwenden, und am
Sonntag, den 27. Juni , morgens gegen 8 Uhr , schon machte er sich aus
den Weg nach Usingen, um zur Lösung der Krise beizutragen. Sein erste,
Gang am Platz führte ihn zur Wohnung des Landrats. Dieser aber war
eben verreist. Deshalb begab er sich zu seinem Stellvertreter, dem Kreir-
obersekretär, nnd versuchte dvrt die Entlastung Jacks aus der Hast zu er-
»virken. Das ging natürlich nicht so ohne weiteres. Er erfuhr jedech,
daß noch selben Tage» die Bernehmuna des Mannes angeordnet und ge.
richtsseitg über besten Geschick entschieden werde. Kaum hatte er, um sich
in die Wohnnng des Richters zu begeben, den Vertreter des Landrats ver-
lasien. da zeigten sich auch schon große Bolkvmasten, welche von Eschbach
her angezogen kamen. Sie machten zunächst ebenfalls vor dem Lnilferats-
amt H- lt. Der Kreisbeamteversuchte die erhitzten Gemüter zu beruhigen,
nnd die Leute waren auch damit einverstanden, daß eine Deputation zu
Verhandlungen -bgeordnet «erde. Diese Abordnung verkannte denn auch
nicht die Situation . Sie beruhigte sich mehr und mehr und alles hätte sich
in bester Ruhe erledige» las!«», wenn nicht die tatendurstige Menge vor.
gezogen hätte, das Ergebnis der Derhandlnngen nicht adzuwarten, sondern
ihren Weg nach dem Terichtsgesängnis sortznsetzen. Aufreizende Rufe
fielen au» der Weng«, Anfprach»n wurden gehalten, man drängte ans den
Eingang ,u» Gefängnis zu, nnd ehe eine Viertelstunde oergangen war,
hatte man sich auch schon der Zellenschlüstel bemächtigt, die Tür geöffnet
und Jack die Freiheit wiedergegeben, « ns dem Landratsamte war man
noch mit den Verhandlungennicht zu Ende, da erschien der Befteite dort
an der Seit« de« AngeNogten. Ohne Widerstrebe« brachte man ihn von
dort in seine Zelle zurück nnd k-um einige Stunden später wurde ihm aus
Isirund feiner Bernehmnng denn endgültig seine H-stentlastung mitgeteilt.
Kl- Mp, der AngeNagte, sieht tn diesem gesetzgemäßen Ausgang der Affäre
hauptsächlich sei, Verdienst. Er versichert, nur bernhigend -ns die Leute
eingrwtrkt zu haben. Er habe ihnen vorgehalten, allerdings feien ste all«
Mt der Jackfchen Straftnt mitbeteiligt, der eine, indem er Ihm das Bteh
geliefert, der andere, indem er von dem Fleisch gegesien Hab«. Es helfe
aber nichts, wenn man durch Gewaltanwendungdi« Befreiung des Wanne«
erzwinge, denn die Reichswehr, wenn ste mit Maschinengewehren»nge-
riir» «emme, werde Jack auch tn « fchbach zu finden wisten. Rur ihm, dem
AugeNngten. sei er z, danke» gewcfen, daß Jack ihm ruhig auf das La»d-
ratsamt gefolgt »nd die Sache dadurch tn harmloser Weise zur Erledigung
gebracht worden sei. Im Widerspruche MI» dieser Versicherung aber stehen
die Aussagen verschiedener Personen, welche mit aller Befttinmtheit auf.
reizende Redensarten de, BngeNagten gehört haben wollen. Es waren
mehr als 8S Zeugen geladen. Rachts gegen ltly^  Ilhr wurde das Urteil
gefällt. Es lautete anf Freisprechung.

Mandelstell.
Berliner Börse.

K Berlin . 11. ApriL Iw Börsenverkehr herrschte eroße
Lustlosigkeit wesen den Befürchtungen bezüglich weiterer
Zwangsmaßnahmen der Alliierten . Erheblich gedrückt
waren besonders Farbwerte , die zum Teil 1 bis 2 Pro/,
verloren . Im Geeensatz hierzu waren auch einige wesent¬
liche Erhöhungen zu verzeichnen , so stiegen Deutsch -Über¬
see Elektrische um 2 Proz.. Augsbure -Nürnberger Maschinen
15 Proz„ Gebr . Böhler 10 Pro®.. Dvnamit Nobel 7 Proz . und
Köln-Rottweiler 8 Proz. Am Markte der festverzinslicher.
Werte besserten sich ungarische Werte , von denen unga¬
rische Kronenanleihe 2V£ Proz . gewannen , sowie einige
österreichische Papiere . Die Devisenkurse verändertem
sich bei geringen Umsätzen nur wenig.

Dte Bank -Aktien. ln 7.
10 Berlin»r Eandelagee, 334 00
9 CotnmcJTL- n.  Dl«c.-B. 313 .7*

IR DarmatSdter Bank . . 181 .00
2 Dentsefae Bank. *98 .75

10 Disconto-CenunomHt 849 .00
9 Dresdner Dank. • 18 00
8 Mittrid. Creditbank . 183 .00
7 Kation.-».1. ventnodl. 304 .79

11.9 Qesterr. Krt>4it-An«t. 6* 00
8.79 Raiehakaok. 145 .13

Industrie - Aktien
n Albert, Odern. Werke 840 .00
18 Adl er-Fahrrad werke 350,00
SO
10

Augsburg-K&mberg
ALlg. Etektr.-Ge* . . .

405 .00
393 .00

10 Bergmann, Elcktrtz. . 333 .7 5
10 Bad. A.niliä u. Seda . 539 .00
6 Bianaarck-Hfttte . . . . 00 .03
6 Bochamer CKiSslakl. 5.6 5.0 *3

14 Brauerei Schuitheö . 480 .00
7V« Buderus Eisee werke sss .OÄ

Ift Beton- u. Monierbau . 449 .50
10 Deutsch-Lux. Berrw.

Deutsche Kaliwerke.
515 .35

25 3 7 5.00
0 Dtsch.-TJebers.-Elekt. 1010 .0

15 Donnersmarek-Hütte 603 . 50
25 Dhrrkopp, Bielel. JI. .

Dtseh. Waff. u. Mim.
617 .09

30 694 .75
5 Daunier Motoren . . . 901 .00

45 Deutsche Erdöl-Ges. . »9 9.00
18 Elberfekier Farben*. 441 .00
12 Esch weil er Ber jw. . . 311 . O
25 Friedrichfchfttte. . . . 00 .00
15 Felten * KuiUennmeSS9.00
7 Gasraoteren Deut* . . 342 .00

10 Geisweider Eisenw. . 00 .00
6 Oelsenkiroh.Beryw. . 330 .50

12 Griesheim Elektron . 407 .00
m Höeheter Farbwerke 432 .50
16 Harpen er Bergban .Hindr. Aulfermann .

470 .60
8 335 .00
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MnikilMiukO . . .
Sän-ch « Mw» « Ni»
N», B« rfb «« . . . . . .
König »- n . Donvnditbb»
Kali Aschwoleben . .
Kostheim CeUnloM . .
Kronprinz Metalil . . .
Lahmer « «■ Oo. . . .
LauchhaimoBT.
Linden EiomnooUa «n
Ludwig Lonwe n. Ce.
Mannesmann Röhren
Oberachlea .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenstetn n . Kappel
Phfln .-Eergh . u.Hatte
Porzellane . Kahla . . .
Rentner Zackerraff . .
Rhein -Nass . Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeak Montan . . . .
Rombacher Hötteaw.
Rhein . Metatlwareaf.
Baohaenwerk.
Soli ackert Blektria.
Siemens n . Halsks . .
S&tid . Bloenbahnces
Vsrein . GUnastoft -F.
Varainer Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wstter -ter -Mser Ch,F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . .
HambAmer .-Paketf.
Hanaa -DampfaohJK.
Norddentscner Lloyd
Sehen tun g-Ewcah.
Tflrk . Tabakrogle.
Otavi Minen.

Genusscheine - .

tat»
00 .09

77 -.sa
«17 .75
330 .00
380 .00
3 5 .50
913 .00
313 .00
535 .00
331 . 50
319 .00
618 .00
397 . 03
3 30 . 00
5 10 . 00
510 . 25
3 61 . 00
630 . 00
3 99 . 75
7 90 . 00
3 03 . 50
S 17 . 00
3 39 . 00
331 . 15
313 . 00
3 50 . 00
3 >3 . 00
XO 3. 00
X31 3*0
93 5. 00
3 39 .35
3 77 .00
5 9 . 76

00 .09
135 35
330 . 00
130 .50
548 .00
033 > 9
490 .00
426 00

Der Markknrs ün Aaslaad.
Dz. Mainz, 11. ApriL Die von seiten der Entente immer

wiederkehrenden Drohungen mit neuen „Sanktionen ver¬
hindern das Eintreten stabiler Verhältnisse im deutschen
Wirtschaftsleben . Die Kursbewegung der Mark stand heute
wieder unter dem Druck dieser Unsicherheit , sie war
schwankend und überwiegend nachgebemd. Daher waren
auch im Berliner Devisenverkehr die Notierungen vor¬
wiegend erhöht : so Brüssel um 5, die Nordstaaten bis 4,
Italien um 3. London K. Paris 5yj.  die Schweiz um
% Punkte . Niedriger standen Amsterdam um 2, New York
um Punkte , während Spanien den vorigen Stand bei-
bebielt . Bemerkenswert war die feste Haltung der Mark
in Amsterdam und Zürich , wo sie um 2K bezw. 3H Punkte
stieg. Tn Paris war sie um ‘/« abgeschwächt

Wetter Voraussage für Mittwoch , 13 . April 1921
von <Jer Metecrol«?. Abtrilwag dos Phyaikil . V»r«ins au Franktart ». %.

Wolkig bis heiter , trocken , wenig kühler , Nordwinde.

Zahnradreifen
BMRRüi in alten Automobü - und 2ut » hörhof )dlui *g « n

Kifteideubche GununiwarefifebrikLouis Peter A.-Ü FrankfurtA

DU Arcuö -Ausgabc ttinfafet 6 Seiten.

Hanpilchrtf»eitern H. L »llf ch.
sillr »en polltffchen DeS« F.

F. » Luther : f»r den
siaal und Handel: W. Etz: Kr dt« Anzeigen »n» ReLaaaan,

H. Dornans.  sämtitch in Wieadaaen.
n . 8 erlag derL- Sch « Ile « der gfchen Hakduchdruckerrt in OlnMMK

daltunasteü: 3. ff. « Luther : Kr den lakaten und prsutn^ aS»
iUU- »« cktt-, ' ' ' — . . ■ - '—

Sprechstunde der Schot«« attuno 12 M» 1 Uhr.

NssMs in fiiitüengeiirttn!
»»chtöpfe

la Emaille sehr billig.
IS )8 20 22 24 26 cm

18.— 15.- 17 - 21— 24.— 28.—
»«ssertessel, 24, 22, 20 cm, zu Mk. 46.— 42.— 38.—
teffeeiause«, 14,12 , 10 „ , „ 23 .— 17.— 12.50
kolatseiher, 26, 24 „ „ , 24.— 22.—
^vale Waschbecken, 30, 28 „ m. Napf, Mk. 20.— 17.50
rchüssela, Äasferotte«, Milchtöpfe ufw. sehr billig.

Kosmos -Emaille.
Springt beim Braten und Backen nicht ab.

Jnorydierte Gutzgeschirre
Aitzck gebrauchsfähig . . . . . . von Mk. 15.— an.

Irdenes u . fenerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl, zu herabqefetzten Preisen.

Julius Mollach. JSSf«

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Botzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

“oiinisohlen für Damen . . . IS .—
“Oimisohlen für Herren . . . .. 18.—

Gummiabsätze billig und gut.
sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgeseüschaft
Küi“8traße 3, am Michelaberg. — Teiojihon 6074.

Louis Franke "Stores-Abteilung
Wilhelmstraße 28 , Ecke Rathausstraße.

imilllllllllllitillllllllllllllllilHllilll‘tP. nm»‘i»itMiiinua«i»iMn>iiiiuiimuimmM,«wmmimMMüiii

Anfertigung,
Umarbeitung, Waschen und Ausbessern

von Halbsiores und Gardinen.

Ginzeine Stores { ülusferstüeke]
»u herabgesetzten Preisen.

jterrnmäHleA
Rubfil # .so
Salatül 8.
KajerfloekettM. 2.75  per Mnä.

per
Seboppen
(Y2 Liter).

EDV an  P er
Schoppen
(V2 Liter).

Achk lustocf)! in Mmn
•p. St.volle groß« Form , v. Mk. 0.50 an bis Mk. 7.-

Spezialmarken , unübertroffen r
Sandb att -Decki-r mit Fel .x-Braiil -E nlane

111/, cm lang, volle Form . . . . per Stück Mk. 1.20
13 „ „ „ g . . . . ^ . „ l »50

Rauchtabak, !VO-gr-Packung Mk. 3.50 bis 8.—
Fast alle Zl - arettenmurken vorrätig.

Rordhäuser Kautabak per Rolle Mk. 1.80

Zigarrenhaus August Christmann
Luisenftrahe 4L. — Telephon 3087.

Kartenverkauf für Refibenz-Theater.

klein Laden ! k» EtageI

Große Auswahl solider

Herren -Stoffe
für Anzüge und Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Ein Posten Reste konkurrenzlos billig,
SICHEL

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr.17,1.Etage.

tung! MMllWr!
Selten günstige Gelegenheit!

Ein großer Posten la Alpaka-
SMklWk»«. ZWlkklkll'WlS
sowie: Herren -, Damen - u . Armband -Uhren in
Silber, Metall und tzloldplaque, sehr billig zu verkaufen.
Befl. Anfragen unter I» »7h an den Tagblall-BerlaG,



Mittwoch , den 13. April 1921, in Biebrich , abends 7 1/ , Uhr,

V ersammlung
für Wiesbaden , Biebrich , Mainz und Umgebung.
Tagesordnung : 1. Die Fachgruppenbewegung in der chemischen
Industrie . 2. Der eingereichte Tarifentwurf für die Sektion VII.
(Ref . Koll . Kammer - Darmstadt ). Alle kaufen , u . techti.
Angestellten beiderlei Geschlechts müssen er¬
scheinen r Existenzfragen stehen auf dem Spiel!

Sekte 4. Dienstag . 12. April 1921. Wiesbadener TagbKM, Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 188.

Mittwoch , den 13 . April , abends
3 Uhr , im großen Saale:

I. KONZERT .
des ff ahlerf estes

Leitung : Carl Schuricht.
Solisten:

Elisabeth Challa (Sopran)
Elisabeth Gums (Alt ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Fest ch o r bestehend aus Mitgliedern des

Cäcilien -Vereins Wiesbaden , des Rühl sehen
Vereins Frankfurt am Main , des Männer-
Quartetts Biebrich ’, des Mainzer Männer-
Quartetts »Rheingold « und anderen sanges-
kuadigen Damen und Herren.

GUSTAV MAHLER:
Zweite Symphonie

für großes Orchester , Sopran - und Altsolo,
Chor und Orgel.

Eintrittspreise : 20 , 18, lß , 12 und 10 Mk . ,
dazu 50 Pfg . Gardorobegebühr . F220

Städtische Kurverwaltung.

Donnerstag , den 14. April 1921,
abends 8 Uhr , im kleinen  Saalei

Vortrag
Herr Dr . Paul Stefan , Wien:

Gustav Mahler der Mensch.
Herr Dr. Rudolf RSengelberg,

Amsterdam:

Gustav Mahler der Musiker.
Eintrittspreis t 5 Mark.

Abonnenten des Mahlerfestes haben freien
Zutritt . F 220

Städtische Kurverwaltung.

Deutschvölkischer
Schutz- u. Trutz-Bund.
Mittwoch , den 18 . April , abends 8 Uhr,
in der Au !a des Lyzeums 2, am Boseplatz

Vortrag F363
des Herrn Dr Girrten Mainz , über:

Wirtschaftliche Lage ? eulschiar .ds «. Staatsbanlrolt.
Eintritt 2, 3, 4 Mk. in der BuckbandUmg Gieh,
Rheinstr . 27, Bufandlung Bo .gFs N chf. , Taunus-
strahe 28 , Bor « & Schotte feiS , Kase -̂Fredrich -P atz
und abends au der Kisso . <Mitpl !eder zahlen d e Hülste.

r« » WM9 1« « OM« , «.».
A e tag 22 . « peil 182 !, o . di.

8 Uhr , im Vor .tandsz ! mer (Ein-
gang ' Volkslesehalle am Boseplatz:MWitter-MsmlW

Legesord « »^ :
1. Jahresbericht . 2. Rechnungs¬

legung . 3, Boranschlag . 4. Ersatzwahl.
Hierzu werden die Mitglieder

und Fr unde des Vereins ergebenst
eingelade ». F280

Wiesbaden , den 12. April 1921.
_Der Vorsitzende : R . Hdtzel.

ElMlWW WMek-MsllllMlW
am Freitag , den 28 . April 1 - 21, nachmittags 6 Uhr,
zu Wiesbaden im lattz . Pfarrhaus , Luisenstraße 31.

Tage .wrdnunq:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichts für 1920.
2. Prüfung rer Jahresrechnung von 1S20 durch

2 Vereinsmitglreoer.
3. Entlastung des Rechners.
4 . Neuwahl oes Ausschi,s:es.
6. Aendenmg von § 9 der Satzung über die

Zu an mensetzung des Ausschusses und von § 16
Abs. 4 über die .Ankündigung der Mitgl .eder.
B rlammluneen.

6. Besdil ßfa sung über sonstige Anträge.
Richt -Mitg iedern ist der Zutritt pern gestattet.

Wiesbaden , 12. April 1921.

Sonnfas , den 17 . April , Himmelfahrt , den 5 . Mal,
Sonntag , den L. Mai.

Totalisator . Sonderzüge der Staats - und Straßenbahn . F364

Der MWW EesSngülsverem CF. B
r «r Vorstand . F2I0

Klubsessel
in echtem Rindieder und Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co. , Bismarckring 19

Framssisohe Rennen zu Wiesbaden.

SCHHUDE
■L' clitbllder - Vorfpag über die von

LL "fiedhmoen
Freitag , 1-«.April . 8 UKr,Wintergarten.

Kaufm. verein lUiesbaden.

Beutsehe Bemokratbshe Partei
Qrtsgruppe Wiesbaden.

TTTTHT!iiiinimi im TTrnTTTiTiTTTTi7nfTTnTn?TrTr»iiiiiiiiiyrTTiTriTnTiT!tTnTnTfTnTTTnTtTnTTTTrfTTn?TTnTPrniiTnf!lfrTlpnfTinTi

litgliider-VorstHslnii
Montag , IS . April , abends 8 15 Uhr,

\  im kleinen Saale der TuritffeseUsdlttft,
Schwalbacher Straße 8.

TAGESORDNUNG:
1. Erhöhung des Jahr sbeitrages . F36ß
2. Vorfrag des Referenten der „Frankfurter Zeitung “ für

auswärtige Politik , Herr v . Dewall:

„Deutschlands außenpolitische Lage“.

Dos AWni!ÄS,,
Mittwoch , den 13. April , nachm. 3 V,

in der Aula des Lyzeums!
am Schloßplatz.

_ Beratungsstelle für Gasverwertun, .

tut  s
der st

>♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦♦<
Stadt-u.Landverbandf.Leibesübungen!

Der Marlen - Vor verkauf
für die Vorstellung im Staatstheater zum
Besten der Tuberkulosenfürsorge am 17. 4.
1921,2»/, nachmittags , hat begonnen.

Siof ~F ©tograf KVRTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porlräfmalerln
Aieliers *: Friedrichstrasse 14 . is ?8

14. Jul
xerlan
Kebü r

De
Dn

Irink-
yllchat

Do
silr bi
Wirkun
1) bei
2) n

Für Ihre Gesundk
tragen Sie nur

dasselbe wurde von ersten
ärztlichen Aul oritäten v. am
tomischen , frauenärzthcit
chirurgischen und orthopj
dischen Standpunkt aus §
prüft und warm empföhle

Alleinverkauf:

Am
werde

Jeamiette Fritsch*

Langgassa 10.
Grosse & Hülsmann

Teppich -Stopferei
sämtlicher Arten von WoUteppichen , Läufern etc,

Spezialität : Orientteppiche
Fachmännische Behandlung . — la Referenzen

Kulante Preise.
Geisenheim a. Rh ., Thalstraße la.

welkera le Muster , za dea
Ullü -sten Preisen
garant . Friede,»

qualiUUt
Reparaturen in bekannt sorgfältiger

Ausführung.
Uhren , Gold- u. Silber'

• mUrOM , waren . — Wiesbaden,
Schwa bacher 8 r. 41, Fauibru menplali

Auto- n. Kasehinen-Srsatzieili
Dreh - , Hobel - , Bohr - , Fräs - und Schieft
arbeiten fertigt an

Karl Hiihnergarfh
Mage hienbau , Dotzheims Strafte 62.

öffentli

«achmi

m Aus
e
ii
K

$
8
S

bffenüi
S

hieftl

Sxtra billiges Angebot
per

, FluadPrima TafelmarprineSardinen
ff.KUeli-Block-Sch okalada. tK  i

3/

per fl 1
Dose v*Feinste tffilph (M',rke

ungezuckerte JlUtCll „ Ideal “ ) • •
nur so lange Vorrat reicht

A lfunfan  Delikatessenhaus.■ Int UpTGl * )  Hätsergasse 16

I'
aus '
(Dist-
Etöise
E. 58
uinsch

EmpWe dich WW biliiz!
Jg . Hammelfleisch 11  -

zum Kochen . . . . per Psd . nur Mi . * * ♦

Jg . Hammelfleisch 17-
Keule und Bug . . . per Psd . nur Mk. * -" *

Prima Kalbfleisch 11
ber Efb . Mk. JLU*per Pfd . Mk.

Metzgerei Baum
— Wellritzstrabe , Ecke Schwalbacher Strahe . "

Telephon 6167.

Frisch eingetroff en:
Landeier 150 - 1.60

Corned beef Marke Veribert i. Auschn . */, 2 -'
Gar . reines Rinderfett O

fnnd -Tafelnin 1-Plund -Tafeln
soweit Vorrat.

Willi . Ulridi , Wägern snnstraOe 11

aus gar . reinem
Terpentin her¬

gestellt , be¬
kannte

unübertroffene
Fredens-

qualität , »/ . kg . Hk . 22— ; . ' / , kg Mk. 11.— 22XSjalltät , */ . Kg. !»lm« *«•——J 1/| Kg MK. 11.—
Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise.

~ » Lack -, Farben - und Kittfabrtk
i <, Verkaufsstelle : Markt » tr . 6.

+ Wanzen
und alle - andere Ungeziefer kann nur durch
einzigen Berufs -RammerjSger
tSndigen im gz. Bezirk

und Sa

Schmitt, Bleichstratze 31»2
mir Erfolg bekämpft werden.
Tätlichere Mttei zur SeU.sth.lse geg. alles llirsei^

A
derka,
11 U
Müsse
sichB
unter
iu I)

I

einef
Bi
u.st
UN

8s
Q

8hner
"'cht.
-rlln
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Nachtrag
Mt  Gebühren -Ordnung für die Benutzung

städtischen Wasserwerke zu Wiesbaden
vom 2. 2ljml bis 19 . Mai 1904.

Auf Grund des Komunalabgabengesetzes vom
14 Juli 11-93 und des Beschlusses der S adtverordneten.
Versammlungvom II . März 1921 wird zu vorbezeichneter
Kebüreno dnung folgender Nachtrag erlassen:

Der Nachtrag vom 2«. Februar 1920 wird aufgehoben.
Die im ? I festqe etzte Gebühr für einen Kubikmeter

Drink« oder Nutzwa fer wird m.t Wirkung ab Berbrouchs«
«chat März 1921 auf «5 Pfennig erhöht.

Die unter Absatz 2 von 8 6 festgesetzten Gebühren
Hr de Benutzung von Wassermessern werden mrt
Wirkung ab 1. MSrz 1921 erhöht _ ,
1) bei 13 m/rn lichtem Roh. durchmesser aus 2.—M.feMt.20

25
30
38
50

7)Über 50 „
Wiesbaden , den 17.

, 2.50
i, n 8 .- “ n n n
„ h 8 50 „ „ „
” » t '~~ " " "
” " a ~~ ” " "
» » 8 .- n n »

MS-z 1921.
Der Magistrat:

(L. @.) (gez.) Schutte, (gez.) Spieser.
Genehmigt!

MrSbaden den 22. Mär , 1WI.
Der Bezirksausschuß:
(gez.) Banrmeiper.

Wir» veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. April 1921. F218

Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 1». April , nachmittags 4 Uhr.

Verde ich im Berüeiqerungslckale He enenpratze 25
L Paradiesvögel . 1 Pertzko, 1 Marmor »anl

öffentlich zwanosweife gegen Barzahlung versteigern.
Best/ . Gerichtsvollzieher, Rüdeehe met Str . 33.

Bekanntmachung.
Am Freitag » den 15. April»
«achmittagS 2 Uhr» werde ich im Versteigerungslotal

Helenenstraße 25
m Auftrag des Herrn Nachlaßpfleger»

eine größere Anzahl Damenkleider (seidene
und Tuch), Mäntel , Busen , Hüte , Stiefel,
Halbschuhe, Strümpfe , Wäsche, 2 Pelze,
Glacehandschuhe , 1 Daunensteppdecke, elektr.
Sochtöpfchen , 1 elektr. Ofen , mehrere
Flaschen Kognak rmd Liköre, verschiedene
Koffer » . a. m.

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Fortsetzung der Versteigerung evtl.

Samstag , vormittag » 10 Uhr.

Belte , WGrvIWtt.
Büdesheimer Strotze SS.

kw . Me Hachen find alle gut erhalte», teilweise
fast neu. _

Nutzholz-Verkauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll

aus hiesigem Stadtwald , Försterei Idstein
(Distrikt ZinSgraben 51b , Buchwiefe 25 u. 26c,
Stösfelchen 49 , Schinokaut 59 , Kuppelheide 57
E. 58a , K ippelhofen 55 ), aus dem diesjährigen
Umschlag folgendes Nutzholz verkauft werden:

296 Eichen -Stämme mit 127,66 im  von
15—40 cm Durchmesser,

392 Nadelholz , (kiefern) Stämme mit
123,92 trn (meist Grubenholz ) nicht
unter 10 cm Kopfstärke.

Angebote sind mit der Aufschrift „Nutzholz-
Verkauf" bis zum 20 . April d. Js . . vorm.
11 llhr . bei uns einznreichen . Die Angebote
müssen die schriftliche Erklärung enthalten , daß
sich Bieter den allgemeinen Verkaufsbedingungen
unterwirft . Auskunft erteilt Förster Steffens
iu Idstein . Föß

Idstein , den 8. April 1921.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
«aus ..Zum Gambrimis . Adolfstrabe 2. zu

Biebrich a. Rh.

bin . feine
n. Weihzi
vandarbeeiten . Stickereien. Go 8.

s3e li

rch
-ach»^

Eentlich meistbietend gegen sofortige Zahlung.
Heinrich Fröhlich,
Auktionator und Tarator.

8ung! Radfahrer ! 8ung!
El!« Sie Ihr Geld für alte, gebr. Fahrräder weg

Arsen, sehen Sie sich unsere neuen an, welche wir
mit I« Gummi, Torp.-Fre l., solange Borrat

wichst zu dem bill. Preise von 950 Mk. liefern.

^llmmrdstr . M Agtztzsßh & Wtz , Hellmuudstr . 2»
_ Telephon 4585._

Kopfwäschen,  UA — Frisieren
Goldgasse 18,
Ecke Laugg.

Jetzt

Kirdigasse 44
Parterre — Gegenüber 31. Schneider)

Samson &Co. f
Piiotogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 1. Mai
geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,

SSr Als BeigabeÄ
eine Vergrößerung seines eSg. Bilde ? 30x 36 cm einschl . Karton.

NurNur

Kirchgasse44
Parterre,

Sonntags nur v. 9—2
gp ffnet.

Iroiz lenerung iür
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerungnach

jedem Bilds.

Stil®! F181
AnWV-Mßl

(Schutzmarke Turm ).

tot  Alm.
Nauchtabakfabrik

wmm s Ruhr.

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags nur v. 9—2
geöffnet.

Feinste
Gemüsenudeln
Pfd . Mk. 7 .50
Sa Makkaroni
Pfd . Mk. 8 .75

Sa Suppenteig
Pfd . Mk. 7 .50

Holl. Milch ralt

Wir suchen ab ofort «inen pensioniert iti
Beamten oder ehemalige D-i!itärperion gut |
Belleiduug des

Jnspeklorpostens.
Die Stellung ist dauernd und erfordert Energie!

und Zuverlässigkeit. Geeignete Personen wollen
schristl. Bewerbung mit Bckd umgehend einreichen. l

WSoO. VelvsüjUilgs-MjiU! WHZlSvMg 15;
Die Direktton.

Dose Mk.
ZiCker

Prof. Or.Inutet!
Spezialarzt für Hautkrank?
hält wieder an Werktagen
von 10—V,I2 Uhr Wil¬
helmstraße 38, 2, Sprech¬
stunden ab . 242

'—Urania
30 Blelchsrfr . 301

I,
Eine Tragödie

am Rande der Wirk¬
lichkeit in 6 Akten

mit Konr . Veldt,
Marx . Schlegel

usw. usw.

Gutes Beiprogramm.

Alle Tage
MlM>» Wl

sowie
Hühner, Phnö.Tauben

billig.
Karl Petri . Frankenstr . 26

Wih.Sl>lzIlW
in jedem Quantum billig
abzugeben . A. Wuttle.
Roonstrake 16.

Vornehmste
Lleinkunsthühne

Wiesbadens
diene Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

zum ersten Male im |
Kabarett.

Robert Koppel
Chansonier v.Chat Noir |

Berlin.

Lustige Duette.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Exquisit « Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepflegte Weine.

Trocadero.
Eleganter

Tanzpalast
mit

fienmys
Jazz - Band.

Br . Pfalz . Steckzwiebeln
Pfund 1.18 Mk.

Säckchen mitbringen.
Blückerr-latz 4. Htb. Part.

VollmSlGh Zucker
Marke „Ideal“

Dose Mk. 6 .75

Ila Tafeimargarine!
Pfd . Mk.
ff. Nierenfett

l -Pfd .-Tafel 3 .75

Süßr.-Tafelbutter|
Pfd . 2ö u. L « Mk.
Bruchschokolade

hochfein,
V. Pfd . 4 .50

Kaffes, Thee, Kakao
garant . rein.

Fst. Wurst- und Auf¬
schnittwarenu. alle

Sorten, Käse
zu billigsten Preisen.

Karl
Sernecker

Saalgasse 38,
Ecke Nerostraüe,

u. FaulbrunnenstraBell
Telephon 701.

Mbiliar-
Versleigerung
Donnerstag, den 14.. April,

vormittags 9*4 Uhr beginnend,
versteigern wir zufolge Auftrags in unserem Der»
steigerungslokale

3SMrche3
nachverzeichuete sehr mit erhaltenen Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände:
1. ei« modernes duniel-eichrnes Herrenzimmer sehr

solide Arbeit, bestehend aus 3tur. Bücherschrank,
1 Divlomat mit Aufsatz 1 vrachtvoll . Umbau mi
la Diwan . 1 Tisch. 3 Stuhle und SckireibtiiÄestcI.
2 Schreibmaschinen. 1 Addiermaschine:

2.  ein sehr reichhaltigesNuirb. W-lmzimmer:
3. ein hocheleganter herrschaftlicher Salon;

Ä DlhstM Piw(Lrli Ach).
vorzüslicher Ton ; ferner kommen zum Ausgebot:
1 erch. Pnneeldiwau . 1- u..2tur . vollerte und lack,
Kleiderschränke. Küchenschranke. Wasch- .u. andere
Kommoden. Nachtirscbe. Zimmer - u . KuchenttiÄ^
1 Zylinderburcau . Damen -SKrerbttsch . Nu.hbaunu
Vertiko . Serviertische . Etagere . Klameistu ..̂ ,
Gold- u. Nuhb.-Suiegel . 2 Sofas . 1 faft neue*
Damen -Fahrrad 1 Regulator , « nz chne polierte u
lack Betten , l Dauncnstsvvdecke. Deckbetten und
Kisten, einzelne Küchrnftüdle . l Stnfenlerter . se>
egale Dieunstühle . !A?n<?s Dekorationsstück ausein r Säule (einen Ptau darstellend ^ Oel - und

©
Haar-

Kcize
Hauben- . 1 .85 M.
Stirn- 40 /4o2 .T5 M.

Jrisierkämms
Gummi , Horn , Zelluloid,

in allen Preislagen.

Nette, mcT as

Gaskocher- Gasherde
Hmit Doppel-Sparbrennern IImit Back - und Bratofen | |

haben den geringsten Gasverbrauch
bei größter Heizkraft -Entwickluü®

und billigsten Preisen.
Große Auswahl der besten Fabrikate,

Telephon 213. L. D. Jung Kirchgasse 47.

220 :

WIMM». Dedurin hilft auch bei harter Haut.
Schwiele« u. Warzen über Nacht , in
harten Pallen 3—4 Nachte . Preis 4 Mk,
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [2
Schützerihof - Apotheke . Langg .11.

sehr gut erhalten . 1 sehr guter Kokostevv '.Ä. lowir
viele hier nicht genannte Gegemtande

meistbietend gegen Varzublung.
Besichtigung in den Eeschäftsftnnden von S—1)

und 2—5 Ubr.

Wolf ÄH« k MI LSMÄW{L
Auklionataren u. Taratoren.

3 StiftKrabe 3. — Telrvbov 3741. — 3 Stiftstrah , S
Grösttes und oomebmstr » Lokal in Wiesbaden.

Donnerstag , den 14. April er.
vormittags 9>4 Uhr.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bev
steigernngslokalr

43 MkWWe 43
nachverzeichuete gebrauchte Mobilien freiwillsi
meistbietend, als:
Sichen-Sveisezimmer : Büfett . Auszugtifch . 6 Rohr-

stüble. Diwan . Sviegel Regulator . Stander , eineSolltergarn.. Sofas. Flursard.. Kuchen-E-.nncht.ijche. Stühle . Oelgemäid Bücher . Noten usw.:
ferner aus anderem Besitz: ^ „

Eichrn-Wobnzimmer : Eichen-Bufettz Kredenz, Aus,

»lurgard . Mahaa .-Drtlmea.uivteget . v Noorituorei
Sckwarze Salonmöoel . als : Sofa . 4 Sestel . gr . runo.

Tisch. Schreibtisch. Trumcausviegel . Etagere:
Klaoierstubl Tervicke. Metallbetten . Kinderbetten.
Gasberd . Flascheuschrank. Vorhänge . Vortteren,
1 Partie Oelgemölde . darunter m -hrere antrke.
Bücher Marmarutzr . 2 Cballe lang " es . Luster.
AumeNiachen u. vieles hier nicht benannte.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidrater Auktionator.

Telephon 3832. — Friedrichstr . 43. — Televhon 3832.

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergerichtet . Lieferzeit 3—4 Tate.
Etrmnpfrep .-Anst. Shwalbach . Str . 54 Eck Emser Str.

Empfehle als sehr preiswert:
Rind - und Ochsenfleisch Pfund 9 — IO M
Pr . Hammelfleisch z. Kochen ,
Keule und Rücken >
Kalbfleisch
Kalbs-Ragout .
Schweinefleisch >
Holl . Dörrfleisch „
Holl . Speck «
Pr . Pretzkopf ,,
Fleischwursl u . Würstchen
Pr . Eorned beef
Mettwurst

IO A
11 —12 M
11 —12 M

1 © A
15 A
13 «
12 A
13 M
12 A

Doppeldose nur 11 A
Pfund 12 A

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Straße 61.

Restaurant „Deutsch Eck"
Rauenthaler Straze 24.

Morgen Mittwoch Schlachtfest.
Deute avend: Wel fleischu. Br . twn st mit
Kraut u. Kartoffel- Püree . Hierzu ladet
sreund.ichst ein Ehr . G «mbzchler.
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Geräucherte Fische t ' j '

Dottemonna«
mit Geld Montag mittag
v. Bäckerei Frohnaofel.
-teinsaffe über Lehrstt ..

gesundes , billiges Nahrungsmittel.
Frisch aus dem Rauch eingetroHen:

Große Fettbückinge , ££
Hochf . Makrel - Biickinge Ptd. Mk.
Echte Kieler Voilbückinge
Geräucherter Seelachs , a Stückes
Geräucherte Seehasen (Belikitesse)

4 . -
25 .-

»I

N

«

w

5.
6.

6.

S.
Alles andere frisch , gut und billig !n

-tiftftraße . Müllerstrabe
verloren . Gegen Belohn
abzug. Müllc rstr aße 9. 1.

Eine goldene

in der Form eines Falles,
mit ausdehnbarem Arm¬
band wurde am S. Avril.
m>.rl<h. 2 ti. 4 Uhr nachm.,
beim Derlaffen eines
Jutos in der UblandstrWilhelnfftt . od. Scheffef-
ktrab« verloren . Wieder»
brinser Hobe Belohnung.
Crch winden an Sauvt-
aunrtier der 37. Inf .-Dio.
irriedrickstr. 19. Miesbad.

Donnerstag . 10 Uhr.
Leder-Brieftasche

Deutsche Bank liegen ae-
lallen. Inh . Militar -Paß
u. roter Paß . Gegen dute
Belehnung abrugeb . Bis-

Ahenh-AuoF«hr. Erste» Blatt. ft*. 188L

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unsres lieben Entschlafenen sowie
Herren Pfarrer Bender für seine
trostreichen Worte sagen wir auf
diesem Wege innigen Dank.

Familie Wilhelm Abt.
Soanenberg, den 12. Aprjl 1921.

HauptgeaohSfti
Grabenstraße 16.

Teiephea 778.

Zweiggeschäfte,
Blekshstr. 26, Klrclig . 7

Wörtitstr . 24, Dotztu Str , 53
Zietearing 5, Röderstr . 3.

Anzug -Stoffe
bochmod. Frübiahrs -Reu-
beiten u. a. im meter-
weisen Verlaus direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private vonMk. 42.—
das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
aus nur guten Zutaten ru
konkurrenzl. Hill. Preisen
tn den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,

gWiicsbaden . Kaifer -Fr .»
Rina 30. Bart , links

Gefchüftsz. v. 10—6 Üb r.

Sriefordoer
billigst.

„Hansa 46
Büro-Einrichtnnphaus

BabnhofstraUe 8.

Schwarzes gesticktes
Voilekleid

w. neu, schick. Tagalhut s.
280 Mk.. tangoiarb . mod.
Jackenkleid m. öut . ganz
neu. u 2 Bluff, sofort su

Sie laufen billig
Strumofnaren . Kranen.
Manschetten. Sosenttäaer.
Taschentücher. Kurzwaren,
Bänder . Strickwolle rc. bei

Gail3. £ang
Bleickstr.. Ecke Malramstr

MÖBEL
KLAVIERE

BILDERRAHMEN
«halten ihren früheren

Glanz mitFlüsliFialg
Flasch « 6 . — Mk.

ßrogp jl. Jünke
Kais -Fr .-Ring 30. Tel .6620

Achtung ! l
Diese Woche:

Bill ge»
Pferrefleischl
Darunter ein / / VV

SsährigeSt C m >
Alle Stücke mit */« Bei'age
P d̂. 5 TU., bo. o ne Kno >en
Pfd . s Mk., Sacks effch stes
fri ch Pfd . 8Mk. TSal frische
Flei chwurstu. Wüistch. Pfd.
6M.. Leberwurst fr schu.ger.
Pfd 4 M .laharteMettwurst
Pfd . I« Mk Hugo Keßler.

Hellinundstraße 22.

wird entfernt durch die
Pur » - Krätzeseike. Dose
6.50. 10.—. 15.—. 24.—.
Suna -Wlutreiuigungs .Tee
Paket 3.50 u. 6.50. Allein

y .Drog.Machrndeimer.>Bismarckring u. Dotz
ner Straße.  02

Warne
hiermit jedermann , mein
Frau . Elle Vetrt . geb
Koch, etwa» auf meinen
Namen »u borgen da ich
für nichts batte
&aatS$Uatot2(f  8 6b

Okkasion!
2 slhMtze ftßiiinos

für 3000 u. 5600 Mk. »u
oetf . Steuer ist keine zu
ttagen . Mibelbaus ..Drei
Adler ". Oranienstraße 12,

2 Klubsessel
Dt. Arbeit k 850 Mk.
MSbelbans -3 Adler".

nur 12 Oranienstraße 12.
Neue Vertikos
nußb .-vol.. mit Sviegel
750 Mk. Möbelhaus . Drei
Adler ". Oranienstraße 12

Spiegelschrank
innen Eick., u. 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz zu^verk.
Näb . im Tagbl .-Bcrl . Rz

2 Brachtküchen.
natur -laiiert u. weiß , sehr
bill . nehme alte Kuchen
entgegen. __ _Möbelhaus „3 Adler" .

Oranienstraße 12.
Waschkonsole 225. Nacht¬

tisch 65. Sofa 360. Chaise¬
longue 225. KuchentM
2 Stühle u . Brett 145 Mk
Schwab. Drudenstr . 7. P.

Rohrmöbel
1 wnrdcrvclle Garnitur

sür Balkon 575 Mk.
Möbelhaus -3, Adler".

Oror.ienstrase 12.
W..WeWrh

m. Zücken, dunkel aebrizt.
675 Mk.. mod. Bücher¬
schrank. d. eich., eisernes
Kinderbett mit Mattatze
zu billig . Preis abzugeb
A. Ockß. Bismarckring 7.

Zs«trtnfn
1 «ebr . Fahrrad , t Paar
«ebr. lause Gummistiefel
s4»l . aut erb Gramm »«
vbon mit 3» Matten , ein
arbr . Kinder -Klannwagen.
Frenrel . Westendstt. 21. 2.

Für Installateure
od. Privote .in Farbe ab¬
genutzte. gestrich., groß ' ,
gut erb. Bademanne mr
85 Mk.. u. 32flam . Eas-
beii - fen mit VA Mir . zu¬
gehörig. Robr u. Knien
für 115 Mk. zu oerk. bei
Lang «. Adolfttraßs 5. 2.
vorn . Bestchtis. Mittwoch,
von 11—1 Ubr.

PavVel -Fsurnier.
•>y,  mm . rerk. Albrecht-
straße 12. Schreiner.

Gehrock-Anzug
gut erb., große Figur.
Brustweite 100/110 zu k.
gesucht. Gerhard . Schul-
v" g 15,-

Deckbett.,Kiffenmm.mm,
Beflea aller Art

kauft D. S inner . Riehl»
straß« , 1. V. Tel . 4878.

öim kauf Zamponi,
Kotdqaffe 2.

Säaemebl
zu kaufen gesucht.

Lehrmann.
Sellmundstratze 37

Gebe. Kannen
zu kaufen ge!. Lehmann.
Sellmundst rad e 27.

Tinen gebrauchten

m. Rahmen , für 110 Volt
Wechselstrom, zu kaufen
gesucht. Offerten u. O. 372
an den Toabl .-verlaa.

Rhein san»
in Fuhren ,u kaufen ges.

Lehmann.
Sellmundttrak , 27.

Parkettböden
werden tadellos billig ge¬
reinigt . Adolf Kranz.
Rauenthal . Str . 9. M . 3r

Sardinen aufmach«»,
Polster - n. Taoezier Arb.
w. gut u. bill . ausgeführt.
W, Enenolf j.. Kirchg. 11,

Wäich« rum Waschen
u. Trocknen wird angen
Ost, a . K 373 Taabl .-Dl.

Patent.
Moffenattikel (Solz ) zu
oerkoufcn. Näheres im
Tagbl .-Perlag . Rw

»MW
Tausche meine neuen,

bochmod. Herren - u. Eß¬
zimmer gegen irgend ein
anderes Objekt ein . Der-
kaufsonis der eleganten
Zimmer mit reicher
Schnitzerei:
Speisezimmer 4500 Mk.
Herrenzimmer 5000 Btt.

Gebrauchtes Mobiliar
nehme ich in böchstmögl.
Zahlung.
Möbelhaus , 3 Adler ",

nur 12 Oranienstraße 12.
Teleobon 3120.

SpraciiiehrinstiiHt
Rheinstraße 32.

Telephon 6593.

Alle mod . Sprachen durch
nationale Lehrkräfte.

Erfolgr ., seit 40 Jahren
bewährte eigene Methode.

Kleine Zirkel.
Einzelunterricht.

26 I .. wünschen gleichge¬
sinnte Dame kennen zu
lernen zwecks Heirat. Off.
mrt Bild . w. zurückses. w..
u. 8 . 372 Taabl .-Derlag.

Ar Me
oan Smknz

Montag nachmittag 5 Uhr entschlief sanft
in Sott unser liebe» Töchterchen und Schwester

Johanna
im Mter von 13 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Familie K. Layer.

Wie»da de«, de« 12. April 1021.
Dotzhermer Straße 76.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm,
3'/ , Uhr aus dem Südsriedhof Patt.

Bon Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Französinkalb.. Wat-Mem

Labnstrabe 9.

Tennisplätze
jldolfshihe!

Noch Plätze frei I
Tenn ls »interr ich ».
Näh . Adeiheidstr . 33.

Part . — Tel. 6010.

welche so großes Inter-
effe für Pankoro 's neue«
Spieltisch zeigte (Karten-
spiee ohne Berührung der
Karten! wird höfl. gebeten,
morgen Mittwoch am
selben Platze zu sein.

5 Nhr — W . S . S.
wie

pennoeN
IN EtNFACHSTe* Wl«

reiNSTea auspOhrun«

♦ 6 EBURTS ♦
VERL 0 SUN 6 S
VERMÄHLUN6 S
♦ ANZEIGEN ♦
L. 8CHELL .ENBER8 ' SCMS

HOEBUCHORUCKEREI
WIESBADEN

Endlich nach
traurig « Rach

langer Ungewißheit die
eicht, daß mein lieber Mann,

seine» Kinde» treusvrgend.r Bater 243

Felir Beysiegel
infolge einer schweren Bauch chusse» am
SO. September 1016 den Heldenwd fand.

Die schwergeprüfte Sattin:
Gebe«hei« , Anna Beysiegel, ged. LchrSder

Wiesbaden . und Tbchteichen Emmi.

Allen Berwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß meine lie. e S - ttin,
unsere herzensgute Mutter , meine liebe Tochter
und Schwester

o »1 sinn6oj)| iß ffipriöiii
^ — — ii ■ J  kW » ft #ithmrunih

Mädchen
für kl. daushalt sofort
gesucht Scisbergstr . 28. 2.

MS Ml. Belohn.
dcmienigen . der mir eine
Stellung besorgt als Se»
schäftsfiibrer. Kallenbote

Strrbelälle.
Am 7. Aprü : Lhefra » H«So

Mice Parder ged. o. Aremberg,
MI . — N : Privatier Karl
Kannenaieh « , w I . ; Modistm
Sdristine Kreschel, 0« I . ; Fran¬
ziska Moder», ohne Beruf , » 3^
SBitto« Karvlin « Deuser ged
Hofmann , M 3 — 9. : Statten *.
Alpiran» Hermann Büttner,
38 3 -! Ehefrau Gnnlie Will geb.
Becker, 31 3 - : Wttw« Softe
gindenberg ged. votier , 71 3 >!
Pri >«nere Antonie HSseld. 78 3

geb. Ltubrurauch
sanft entschlafen fit.

Die trauernden Hinterbliebeiren:
Angel » Eipriani n-. bst Kindern

und Familie Stubenrauch.
Rambach , den 11. April 1021.

veerdiyung findet Donnerstag , nachm. 6 Uhr,
wm Trauerhause , Platter Str . 12, au» statt.

__ __ _ > gen ...
basier , an selbständir
Arbeiten gewöhnter L,
schäftsmann 38 3 - alt

All Sronlfiirf
Donnerstag eine Roll«
noch für Rückfracht frei.
E Schermulv. Wagemann-
straße 20. 3. Ruf 1018.

Klee-Acker
od. Wiefenstiick zu pachten
aef. Ü. daßler . Franten-
straße 4.

Feldgrane »der schwarze
Stegenhose

str sr . Fig .. sow. seldar.
:ffii»..R »ck zu kaufen ges.
:tf . mit Preis u. M. 372
n den Tagbff-Verla ».

«rrileuie
mit fronz. Sorachkeirntn.
sucht Stellung als

Dolontärin.
Off. u. S . 372 Tagbl .-Vl.

kann gestellt werden. Oft
unter W. 372 an den
Tasbl .-Verlog.

einer Brosche, weiße und
rote Steine , am Samstag
Dtrl. Ab», a. gute M
Müller . Rbeina . Str . 9.

Ein Damenhut
fortgewcbt Mont , abend
von der lidten elektt.
Bahn , in der Nabe der
Etat . Gabelung . Abzug,
aeg. gute Bel . im Mode¬
haus Fried . Kirchgoffe.

Ein Obrring ocrlorru
Karl - oder Jahnstr . Ees.
Bel . abz. Jahnstr . 8. 1.

. Oie veduri einer

//  TOCHTER
zeigen an

Dr. Karl Klsinschmidtu. Frau Kanni
geb. Sehellenberg.

H#iden>»rg (Uferstraße 28), 11. April 1021.

Men denen, die un» bei unsrem schweren
Verlust so hilfreich zur Seite standen, sowie für
die liebevolle Teilnahme unsren innigsten Dank.

Im Namen
der tiefttauernden Hmterbkiebenen:

Frau Franziska Largo »». Wwe.
und drei Kinder.

Wiesbaden (Loreleyring 10), 11. April 1021.

Sonntag früh entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden,
das er sich im Felde zugezogen , mein geliebter Mann , mein treu-
besorgter Vater , nnser guter , lieber Sehn , Bruder , Schwiegersohn
and Schwager

Otto Hesse
Küchenmeister

im eben vollendeten 42. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Käthe Hesse
und Sohn Kurt.

Wiesbaden (Gneisenaustraße 24, I). den 12. April 1021.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 14. April , nachmittags

31/,  Uhr , auf dem Südfriedhofe statt . — Es wird höfl. gebeten,
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen . 244

Am 9. d. M. verschied nach schwerer Krankheit mein lieber,
guter Mann und Vater , Soun , Schwiegersohn , Bruder u. Schwager

Herrmann Büttner.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Büttner, Wwe., und Sohn.
Wiesbaden , Waldstraße 65.

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille in Mainz statt.
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